
EINE LISTE mit 1.944 Unterschriften überreichten Mühltals Bürgermeisterin Dr. Astrid Mannes und ihr Messeler Amtskollege Udo
Henke am vergangenen Dienstag (21.) vor dem Landratsamt in Kranichstein. Mit der Aktion protestieren die beiden Landkreis-

gemeinden für den Erhalt der Schulvereinbarung, die Mühltaler und Messeler Kindern einen Platz
in weiterführenden Darmstädter Schulen zusicherte. (Zum Bericht) (Bild: Gemeinde Mühltal)

MÜHLTAL (GdeM). Mühltals Bür-
germeisterin Astrid Mannes und
Bürgermeister Udo Henke aus
Messel haben am 21. September
in Begleitung von rund 50 Eltern
und Kindern dem Landrat Klaus
Peter Schellhaas (SPD), der an
dem Tag in sein Amt eingeführt
wurde, sowie dem für Schule zu-
ständigen Kreisbeigeordneten
Christel Fleischmann (Bündnis
90/Die Grünen) 1.944 Unter-
schriften überreicht.
Bürgermeisterin Mannes konnte
1.690 Unterschriften für Mühltal
überreichen, ihr Kollege Henke
für Messel 254. 
Die Bürgermeisterin sammelte
seit Monaten unermüdlich Un-
terschriften, denn der Erhalt der
Schulvereinbarung liegt ihr be-
sonders am Herzen. Dr. Astrid
Mannes und alle weiteren Unter-

zeichner  kritisieren den ange-
kündigten Wegfall der Schulver-
einbarung, weil diese in Mühltal
als Ausgleich dafür zustande
kam, dass die Haupt- und Real-
schule in Nieder-Ramstadt ge-
schlossen wurde und es seither
keine weiterführende Schule in
Mühltal mehr gibt. Damals wur-
de zugesichert, dass Schüler aus
Mühltal bei Anmeldungen auf
weiterführende Schulen in
Darmstadt wie Stadtteilkinder
behandelt werden.
Mühltal grenzt direkt an Darm-
stadt an und verfügt über ideale
öffentliche Verkehrverbindun-
gen dorthin. 
Das Schulangebot ist für die Ge-
meinden ein Standortfaktor. Mit
dem Wegfall der bisherigen
Schulvereinbarung könnten
Mühltal und Messel für Familien

an Attraktivität als Wohnstandort
verlieren. 
Nur durch die Schulvereinba-
rung wird die Wahlfreiheit der El-
tern gewahrt. Denn viele Eltern
wünschen ein Gymnasium bzw.
eine reine Real- oder Hauptschu-
le für ihr Kind. 

LOKALANZEIGER
Zeitung für Eberstadt, Mühltal, Bessungen und Heimstättensiedlung

Ralf-Hellriegel-Verlag · Waldstraße 1 · 64297 Darmstadt · Fon: 06151/8 80 06 - 3 · Fax: 06151/8 80 06 -59 · Mail: info@ralf-hellriegel-verlag.de · Web: www.ralf-hellriegel-verlag.de

Ausgabe 17 25. September 2009 19. Jahrgang

Nächste Ausgabe: 09. Oktober 2009 Anzeigenschluss: 02. Oktober 2009 Redaktionsschluss: 05. Oktober 2009

Protest vor dem Landratsamt GOLD und MÜNZEN  •  AN- und VERKAUF
Goldmünzen und -barren · Anlagegold, z.B. Krügerrand

Silbermünzen und Silberbarren · Silbermedaillen · Silberbestecke
Historische Sammlermünzen, auch ganze Sammlungen

Gold · Silber · Platin · Palladium in jeder Form
Schmuck, auch defekt, vererbt, getragen · Zahngold (auch mit Zähnen)

Darmstädter Münzhandlung
DA · Grafenstraße 14-16 · Telefon 06151-136154 · Mo.-Fr. 10-17 Uhr

Landwehrstraße 1 · 64293 Darmstadt
Telefon: (061 51) 1 79 35
www.haus-und-grund-darmstadt.de
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Auch der Herbst ist
Sonnenbrillensaison!
Auch Herbst- und Wintertage sind aus augenoptischer Sicht Saison für Sonnen-
 brillen. Die Kombination aus tief stehender Sonne und nasser Straßen oberfläche
ist nicht nur für die Blendung des Auges verantwortlich. Häufig erscheint die Sze-
nerie nur als flimmerndes, helles Licht und was sich auf der Straße wirklich ab-
spielt, nimmt das Auge nicht mehr wahr. Lassen Sie sich beraten!

Oberstr. 8 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 6151/5 60 76 · Fax: 0 6151/5916 44
www.beutel.de · kontakt@beutel.de

Wir sehn uns!

120 JAHRE

HERZLICHEN DANK ALLEN FREUNDEN,
GÖNNERN UND SPENDERN

AUS ANLASS UNSERES 120. GEBURTSTAGES.

Für unser geliebtes Eberstadt
werden wir auch weiterhin da sein.

Möchten Sie mit uns dabei viel Spaß haben?
Kein Problem!

Chorprobe jeden Freitag von 20.00-21.30 Uhr
im Gasthaus „Zur Rose“, Nebensaal.

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 0 6151/5 53 59

Unser aktuelles Angebot vom 28.09.-10.10.09  ·  Preise nur gültig im Abholmarkt

Klassisch/Medium
12x 1l PET zzgl. Pfand
1l = 0,46 €

€ 11,11

Pils
20x 0,33l zzgl. Pfand

1l = 1,21 €

€ 7,99

Fruchtsäfte
6x 1l zzgl. PfandDOPPELPACK-

AKTION!

zu jedem Kasten

1 FLASCHE GRATIS

Bürgermeister übergeben 1.944 Unterschriften
für Erhalt der Schulvereinbarung

www.wir-machen-drucksachen.de �

Eberstädter
Grenzgang 2009

EBERSTADT (ng). Am 11. Okto-
ber findet wieder der alljährliche
Eberstädter Grenzgang statt.
Treffpunkt für die Wanderung ist
um 10 Uhr auf dem Marktplatz.
Veranstaltet wird der Grenzgang
von der Freiwilligen Feuerwehr
Darmstadt-Eberstadt in Zusam-
menarbeit mit der Bezirksverwal-
tung Eberstadt. Als Sponsor
konnte auch in diesem Jahr wie-
der der „Lokalanzeiger“ sowie
die Firma Betten- und Raumaus-
stattung Knieß gewonnen wer-
den.
Teilnehmerkarten, die gleichzei-
tig auch als Verzehrbon dienen,
sind zum Preis von 5 Euro ab so-
fort in der Bezirksverwaltung
Eberstadt, Oberstraße 11, erhält-
lich.

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!

LOKALANZEIGER



EBERSTADT (sab). Die Überra-
schung am Abend der 120-jähri-
gen Jubiläumsfeier der „Harmo-
nie 1889, Gesangverein Männer-
quartett Darmstadt-Eberstadt”,
so der offizielle Vereinsname, die
am 12. September im Ernst-Lud-
wig-Saal stattfand, war gelun-
gen. Oberbürgermeister Walter
Hoffmann überreichte Emil Geiß-

ler, dem 1. Vorsitzenden, die
Bronzene Verdienstplakette der
Stadt Darmstadt. Der Fünfund-
siebzigjährige wurde mit dieser
Auszeichnung für sein langjähri-
ges Engagement und begeister-
ten Einsatz im Eberstädter Ver-
einsleben geehrt. „Emil und die
Vereine“, spaßte Walter Hoff-
mann während der Verleihung
immer wieder, da „der echte
Eberstädter Bub“ fast in jedem
Verein des Stadtteils entweder
aktiv, als Förderer oder im Aus-
schuss, tätig ist. So ist er nicht
nur, und das seit nunmehr 57
Jahren, mit dem Männerchor
Harmonie 1889 eng verbunden,

sondern ebenso in der SVE-Kar-
nevalsabteilung im Vergnü-
gungsausschuss vertreten. Emil
Geißler ist auch einer der Mitbe-
gründer der Interessengemein-
schaft Eberstädter Vereine. Frü-
her spielte er beim SKG Schach
und beim SVE Fußball sowie Feld-
handball – heute ist er Förderer
der jüngeren Generation. Mit sei-

nem seit fünf Jahrzehnten prakti-
zierten „ rastlosen Einsatz für ei-
ne aktive und blühende
Stadtkultur“ in den verschiede-
nen Funktionen, so Hoffmann,
machte es Emil Geißler dem Ma-
gistrat einfach, der Verleihung
der Bronzenen Verdienstplakette
einstimmig zuzustimmen.
Der Oberbürgermeister betonte,
dass es eine der höchsten Aus-
zeichnungen sei, die die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt zu verge-
ben habe. Die Ehrung wurde bis
zum Schluss geheim gehalten, so
dass Emil Geißler seine Dankesre-
de improvisieren musste. „Ich
wusste gar nicht, wie gut ich

bin“, bedankte er sich bei den
Vertretern des Magistrats, die an
diesem Abend reichlich anwe-
send waren. Aber sein Dank galt
insbesondere den Männern des
Gesangsvereins, ohne dessen
Unterstützung diese Auszeich-
nung niemals denkbar gewesen
sei, meinte Geißler erfreut und
gerührt zugleich. Seine abschlie-
ßenden Worte waren an seine
Frau Christa gerichtet, die ihm
seit sechzig Jahren zur Seite steht,
und sein aktives Leben neben Fa-
milie und Beruf stets unterstütz-
te: „Danke, Maus!“ 

Harmonie feiert harmonisch
Einer Ehrung nicht genug, folg-
ten am Abend noch weitere
 Auszeichnungen und Glückwün-
sche. Helmut Dörner, Bundes-
vorstandsmitglied und Kreisvor-
sitzender, ehrte Jubilare, die sich
rund um die Chorgemeinschaft
verdient gemacht haben. In der
Laudatio zum  Jubiläum der Har-
monie 1889, resümierte Helmut
Fischer, der 2. Vorsitzende des
Männerquartetts, die 120-jährige
Vereinsgeschichte, die mit Hö-
hen und Tiefen verbunden ist.
Zurückblicken können die Har-
monie-Sänger auf viele gemein-
sam erlebte sowie unvergessene
Höhepunkte. Einer der einpräg-
samsten für die rund 90 Mitglie-
der waren die Gesangswettbe-
werbe, die mit dem Goldpokal
oder Ehrenpreis belohnt worden
sind.
Jedoch stand trotz eines gewis-
sen Ehrgeizes, so Emil Geißler ge-
genüber dem „Lokalanzeiger“,
immer die Freude am Singen an

oberster Stelle. Es entwickelten
sich im Laufe der Jahre zahlreiche
„Sängerfreundschaften“ mit an-
deren Gesangsvereinen.
Von daher war es nicht weiter
verwunderlich, dass sich die
Männer der Harmonie 1889 fünf
befreundete Chöre einluden, um
mit ihnen in Eintracht das Jubilä-
um zu begehen.
Anwesend waren: Frohsinn Eber-
stadt und Nieder-Beerbach, der
Chor Rot-Weiß Darmstadt, Ger-
mania 1894 sowie der Polizeichor
Darmstadt. Alle Stellvertreter der
geladenen Chöre gratulierten
der Harmonie zum 120. Geburts-
tag und wünschten unter ande-
rem „viel Nachwuchs“, damit
der Männergesangsverein auch
zukünftig Jubiläen feiern könne.
Die präsenten Politiker über-
reichten zudem dem Gesangs-
verein eine finanzielle Unterstüt-
zung in Form von Schecks.
Evelyn Schenkelberg sprach ihre
Anerkennung für die verständ-
nisvollen Partnerinnen aus, die
ihre Männer jeden Freitag zur
Chorprobe ziehen lassen. Die
Liedzeile: „Ja, wenn wir singen,
Sonne in die Herzen scheint“,
vom Chor Rot-Weiß vorgetra-
gen, wurde von Ludwig Achen-
bach nochmals unterstrichen,
 indem er sich für den dargebote-
nen Gesang aller Chöre als „blei-
benden Wert im Herzen“ be-
dankte.
Und auch Wolfgang Glenz, Käm-
merer und Bürgermeister der
Stadt Darmstadt, freute sich, Teil
eines gelungenen und harmo-
nisch verlaufenden Abends ge-
wesen zu sein.
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z.B.5 0 0  P r o s p e k t e € 1 0 9 , -
DIN A4, beidseitig farbig bedruckt, 

135 g/qm-Papier
Preise zzgl. MwSt. und Versand

www.cardsandmore24.de

Gussasphalt-Estrich
für Hof · Terrasse · Balkon · Garage · Keller · Flachdächer
Kellerdecken · Stallungen · Industrieböden · Lagerhallen
Schulhöfe · Sporthallen · Tiefgaragen · Parkdecks …

• nach 3 Stunden belegbar
• wärme- und trittschalldämmend
• beständiger, abdichtender Außenbelag

ASPHALTBAU Bürstadt Armbruster GmbH
68642 Bürstadt · Zum Mühlgraben 22
Tel. 062 06/7 5011 Fax 0 62 06/750 13
www.asphaltbau-buerstadt.de Seit mehr als 40 Jahren

Fachbetrieb

§19 WHG

IG EBERSTÄDTER VEREINE
Vereinstermine Oktober / November 2009

3. OKTOBER
19.30 Uhr Konzert im Ernst-Ludwig-Saal Mandolinenorchester

Zum Kartoffelfest in Ernsthofen Odenwaldklub
3./4. OKTOBER
16.00 Uhr Kinder- u. Jugendzirkus, Grenzallee 4-6 „Circus Waldoni“
4. OKTOBER

Kelterfest im Streuobstwiesenzentrum Freundeskr. Streuobstw.
5.-10. OKTOBER

Fahrt nach Maierhof/Bay. Wald TG 07
10.-18. OKTOBER

Ausstellung „Quilt“, Geibel’sche Schmiede Bürgerverein
11. OKTOBER

Wandertag Rassegeflügelzuchtv.
10.00 Uhr Grenzgang ab Marktplatz Fw. Feuerw./Bezirksverw.
18. OKTOBER

Auf dem Alemannenweg zum Borstein Odenwaldklub
19.-24. OKTOBER

Ferienspiele für 8-12-jährige, CVJM-Heim CVJM
22./23. OKTOBER

Wanderung Nibelungensteig Naturfreunde
24. OKTOBER
15.00 Uhr Lauf in den Herbst, ab Löfflerweg Lauftreff
25. OKTOBER
12.00 Uhr Weltdienstessen im CVJM-Heim CVJM

Seniorennachmittag, Pfarrheim St. Josef VdK
15-17 Uhr Apfelschmecken im Streuobstwiesenzentrum Freundeskr. Streuobstw.
30. OKTOBER
19.00 Uhr Eberst. Film- u. Heimatabend, Ernst-Ludwig-Saal Kult. Fördervein ELS
31. OKTOBER
ab 8.00 Uhr Flohmarkt in der Schloßturnhalle TG 07
31. OKTOBER / 1. NOVEMBER

Vogelausstellung in der Waldsporthalle Vogelfreunde
31. OKTOBER – 8. NOVEMBER

Ausstellung Malschule Lapinski, Geibel’sche Schm. Bürgerverein
1. NOVEMBER

St.-Jost-Pilgerweg im Fischbachtal Odenwaldklub
7. NOVEMBER
14.00 Uhr Hutzel-Nachlauf, LTG-Treffpunkt Lauftreff
20.00 Uhr Ehren- u. Familienabend, Ernst-Ludwig-Saal GV Germania
7./8. NOVEMBER

Lokalschau in der Waldsporthalle Rassegeflügelzuchtv.
8. NOVEMBER
10-14 Uhr Baumschnittkurs im Streuobstwiesenzentrum Freundeskr. Streuobstw.
17.00 Uhr Vortrag über Israel, Büschelstraße Ev. Stadtmission
13. NOVEMBER
10-13 Uhr Lokalschau f. Kindergärten/Schulen, Ernst.-L.-Saal Kaninchenzuchtverein
14. NOVEMBER
10-17 Uhr Lokalschau im Ernst-Ludwig-Saal Kaninchenzuchtverein
15. NOVEMBER
9-16 Uhr Lokalschau im Ernst-Ludwig-Saal Kaninchenzuchtverein

Wandern im Beerfelder Land Odenwaldklub
Singen zum Volkstrauertag auf dem Friedhof VdK

10.00 Uhr Wanderung nach Seeheim, ab Friedhof TG 07
19. NOVEMBER
17.00 Uhr Laternenumzug für Kinder, ab Rathausplatz IG Eberstädter Vereine
21. NOVEMBER
ab 9.00 Uhr Kleidersammlung in ganz Eberstadt CVJM
22. NOVEMBER
12.00 Uhr Weltdienstessen im CVJM-Heim CVJM

Herbstprüfung auf dem Vereinsgelände Schäferhundeverein
28. NOVEMBER
9.00 Uhr Straßen- und Verkaufsaktion in Eberstadt CVJM
17.30 Uhr Bilder-Abend TG 07
28./29. NOVEMBER
14-20 Uhr Kunstmarkt in der Geibel’schen Schmiede Bürgerverein
15-20 Uhr Weihnachtsmarkt im Haus der Vereine Gewerbeverein
29. NOVEMBER

Wandern im Beerbachtal Odenwaldklub
14.00 Uhr Basar zum 1. Advent im Ernst-Ludwig-Saal CVJM

Die Interessengemeinschaft Eberstädter Vereine e.V. ist das gemeinsame Sprachrohr für die
Wünsche und Aufgaben vieler Eberstädter Vereine und Organisationen.

Zum Wohle der Eberstädter Bürger werden Veranstaltungen initiiert, koordiniert und durchgeführt.
Die Grillhütte ist ein weiteres Serviceangebot für die „Ewwerschter“.

Termine der Mitgliedsvereine nimmt Evelyn Schenkelberg telefonisch und
per Fax (06151-52594) oder per Mail (evsche252@aol.com) entgegen.

Los geht’s – Mitglied werden! Infos unter www.ig-eberstadt.de

www.almhuette.org

A
K

T
U

E
L

L
E

S 25.09. BERGFEUER aus Südtirol
16.10. DIE DORFER – Live
17.10. SCHLACHTFEST
23.10. ORIGINAL ZILLERTALER
30.10. ZILLERTAL SOUND
31.10. DIE PÖLLIS – Live

Südtiroler Spezialitäten
Kloster Andechs-Ausschank

Heidelberger Landstraße 266 · 64297 DA-Eberstadt · Tel. 0 6151/59 40 33
Mo.-Sa. 17.30-25h · Sonn- & Feiertage 11.30-14.30h & 17.30-25h · Mittwoch Ruhetag

WILD: GAMS - FRISCH AUS SÜDTIROL - IST WIEDER DA!
Frische Haxen vom Backofen · Südtiroler und saisonale Gerichte

STELLENMARKT

120 Jahre Gesangverein Harmonie – Hohe Ehrung für Emil Geißler

„Das Glück liegt im Gesang“

MIT DER HÖCHSTEN AUSZEICHNUNG der Wissenschaftsstadt
Darmstadt für ehrenamtlich Tätige wurde der Eberstädter Emil
Geißler am 12. September im Ernst-Ludwig-Saal geehrt. Ober-
bürgermeister Walter Hoffmann (r.) verlieh Geißler im Rahmen
der Feier zum 120-jährigen Bestehen des Gesangvereins Har-
monie 1889 Darmstadt-Eberstadt die Bronzene Verdienstpla-
kette der Stadt Darmstadt. (Zum Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)

Erntedankabend
EBERSTADT (ng). Der diesjährige
Erntedankabend des Obst- und
Gartenbauvereins Darmstadt-
Eberstadt findet morgen (26.
September) um 19 Uhr im Ernst-
Ludwig-Saal, Schwanenstraße
42, in Eberstadt statt.
Auf der Tagesordnung stehen an
diesem Abend unter anderem
der Jahresrückblick über das Ver-
einsgeschehen und das Garten-
jahr durch die 1. Vorsitzende Ger-
trud Hassenzahl, die Ehrungen
langjähriger Mitglieder, einige
Filmbeiträge sowie eine Tom -
bola.
Interessenten sind zu diesem
Abend herzlich eingeladen.



Kelterfest 
EBERSTADT (ng). Die reifen Äpfel
der Eberstädter Obstwiesen wer-
den am 4. Oktober von 14-18 Uhr
im Eberstädter Streuobstwiesen-
zentrum, Steckenbornweg 65, in
Handpressen gekeltert und der
„Süße“ anschließend frisch aus-
geschenkt. Wer ein Gefäß dabei
hat, kann frischen Most zum Mit-
nehmen kaufen.
Neben Kaffee und Kuchen und
der leckeren Schafsbratwurst
gibt es wie immer Köstlichkeiten
von den Streuobstwiesen: selbst
gekelterten Apfelwein, eigene
Obstbrände sowie selbst ge-
machte Gelees und Konfitüren,
Honig, Fleisch und Wurst.

GLEICH ZWEI DAMEN haben auf der Frankenhäuser Kerb das Sagen: Glöcknerin Sarina Weber (l.)
und Kerweparrerin Christiane Keller führten die Gäste des Mühltaler Ortsteils am vergangenen
Wochenende gekonnt und charmant durch vier fröhliche Kerbtage. Doch auch der tatsächliche
Grund für die „Kerb“, nämlich die Weihe der Kirche, wurde nicht vergessen – feiert doch das evan-
gelische Gotteshaus in Frankenhausen in diesem Jahr sein 300-jähriges Bestehen.

Den Abschluss des Mühltaler
Kerwereigens feiert an diesem
Wochenende Nieder-Beerbach
(siehe Programm auf dieser
Seite), ehe es dann im näch-
sten Jahr wieder heißt: „Die
Kerb iss do!”.

(Bild: Lothar Hennecke)
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An der Flachsröße 7a

64367 Mühltal
Telefon 06151/14 85 58
Telefax 06151/1413 01

Containerdienst

30 Jahre Spielkiste
Mitmachen, mitfeiern

und gewinnen!

In unserem Schaufenster ist ein Märchenwald

aufgebaut. Welche Figur gehört nicht dazu?

Teilnahmekarten sind bei uns

im Geschäft erhältlich.

Die Ziehung der Gewinner

findet statt bei unserer

Jubiläumsfeier

am 10. Oktober 2009

Pfungstädter Straße 23
64297 DA-Eberstadt

Telefon 0 6151/59 33 77
ÜBUNGSLEITER/IN

GESUCHT
für Kinderturngruppe (3-6 J.),

montags 16.30-17.30 Uhr

GTV Frankenhausen
Infos unter

Tel. 06167-76 94
oder 06167-472

Krämer GmbH
Akustikdecken · Innenausbau
Philipp-Reis-Straße 8
64404 Bickenbach
Telefon: 0 62 57/9916-0
Telefax: 0 62 57/9916-20
www.ak-kraemer-trockenbau.de
info@kraemer-trockenbau.de

Mit über 36 Jahren Erfahrung in der Montage

und Planung von Wärme-/Kälte- und

Schallschutzisolierungen, Deckenstrahlheizung

und -Kühlung sind wir der richtige Partner für

den anspruchsvollen Kunden. Mit dem Einsatz

modernster Lasertechnologie, unserer Flexibilität

und Einsatzbereitschaft erreichen wir unser

höchstes Ziel - Ihre Zufriedenheit.

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

172 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Dienstag Ruhetag –

28. September ab 10 Uhr

Kerbfrühschoppen
mit Livemusik

1.-19. Oktober

Wild- und Pilzgerichte
Aus dem Wald frisch auf den Tisch

Am vierten Wochenende im September wird die von Jahr zu Jahr beliebter werdende Beerwi-
scher Kerb im schönen Ortskern von Nieder-Beerbach gefeiert. Traditionell wird heute abend
(25.09.) um 18.00 Uhr der Kerwegottesdienst abgehalten. Das Stellen des Kerwebaumes
wird um ca. 19.00 Uhr von den Kerweborsche erfolgen mit anschließendem Bieranstich der
Darmstädter Brauerei. Ab 21.00 Uhr gibt’s „Energie – Emotionen – Entertainment“ im Ker-
wezelt mit der Band „Jiggerjam“, die auch im vergangenen Jahr das Festzelt zum Beben brach-
te! Morgen (26.09.) spielen ab 20.00 Uhr die Partygaranten „Hunsrücker Nachtschwär-
mer“. Sie garantieren ein Feuerwerk der Musik, diese erstreckt sich von deutscher und
internationaler Schlager-, Rock- und Popmusik sowie den aktuellen Mallorca-Charts und Par-
tymusik. Am Kerwesonntag (27.09.) wird ab 12.00 Uhr deftiges
Essen vom Grill serviert. Mühltals größter Kerweumzug zieht mit ver-
schiedenen Attraktionen ab 14.00 Uhr durch die Beerwischer Stra-
ßen, anschließend wird die Kerweredd am Festzelt verlesen. Für die
hoffentlich vielen Besucher wird Kaffee und selbstgebackener Beerwi-

scher Kuchen an der
Kuchentheke angebo-
ten. Der Nachmittag
wird dann musikalisch
von „Murrer Power-
Sound“ gestaltet, die
Musik für Jedermann
der letzten fünf Jahr-
zehnte von Abba bis
Zappa präsentieren.

Beerwischer Kerb 2009

SANITÄTSHAUS

Orthopädie-Technik-
Meisterbetrieb

Schützenstraße 10
64283 Darmstadt

Tel. 0 6151/2 39 25
Im ot_z

Industriestraße 11
64367 Mühltal

(Nieder-Ramstadt)
Tel. 0 6151/3 96 62 40
Fax 0 6151/3 96 62 50

Wie
praktisch…

NEU

Rollmobil 540

Eine von vielen praktischen Hilfen,
die Ihren Alltag erleichtern.

Verkauf ab Hof
Landwirtschaftliche 

Produkte wie Äpfel, Kartoffeln
usw. aus eigener Erzeugung.

Mo-Mi 14-18 h
Do+Fr 10-12 h + 14-18 h

Sa 9-16 h

Obsthof Breitenloh
Familie Muth

64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon: 06151/55751

www.obsthof-breitenloh.de

Große Auswahl
Große Auswahl

an Herbst- und
an Herbst- und

WinteräpfelN!
WinteräpfelN!

frisch gepreßterfrisch gepreßter

Apfel-Apfel-
mostmost

Kartoffeln, Kartoffeln, 
Gemüse, SalatGemüse, Salat
… und vieles mehr!… und vieles mehr!

Frankenhäuser Kerb mit charmantem Duo



Kelterfest
Im Rahmen des verkaufs-
offenen Sonntags (27.9.)
in Eberstadt lädt die Frei-
willige Feuerwehr zu ei-
nem Kelterfest ein.
Das Fest beginnt um 13
Uhr in der Feuerwehrun-
terkunft, Heinrich-Delp-
Straße/Ecke Oberstraße.
Bei frisch vor Ort ge-
presstem  Apfelsaft und
leckeren Pfannkuchen
können sich interessierte
Besucher auch über Aus-
bildung und technische
Ausstattung der Einsatz-
abteilung und der Ju-
gendfeuerwehr infor-
mieren.

Kostenlos Parken!

V E R K A U F S
O F F E N E R
S O N N T A G
EBERSTADT

Eine Initiative des Gewerbevereins Eberstadt

27. September 2009
13.00-18.00 Uhr

©
 R

al
f-

H
el

lr
ie

g
el

-V
er

la
g

20 Jahre

Besuchen Sie uns am verkaufsoffenen Sonntag
an unserem Stand vor der „Luftpumpe“!

UNIKATSCHMUCK · ANFERTIGUNG · SERVICE
MEISTERWERKSTATT FÜR PLATIN-, GOLD- UND SILBERSCHMUCK

Heidelberger Landstraße 200 · 64297 Darmstadt
Tel. 0 6151- 94 34 85/86 · www.vogelsang-schmuck.de

Wählen Sie das Echte

Kostenlos Parken!

27. September
13-18 Uhr

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

Eberstadt

Wählen gehen
und Shoppen in Eberstadt

Der Gewerbeverein Eberstadt e.V. lädt am Bundes-
tagswahlsonntag (27.09.) zu einem verkaufsoffenen
Sonntag ein. Nach dem Motto „Wählen gehen und
Shoppen!” halten die teilnehmenden Mitglieder des
Gewerbevereins zwischen 13.00 und 18.00 Uhr wie-
der zahlreiche Sonderaktionen und Angebote be-
reit. In ganz Eberstadt stehen kostenlose Parkplätze
zur Verfügung, damit das Einkaufsvergnügen kein
teurer Spaß wird.
Der Einkaufsbummel kann außerdem mit zahlrei-
chen Vergnügungen für die ganze Familie verbun-
den werden. So wartet vor der Geschäftsstelle der
Sparkasse in der Heidelberger Straße  eine Hüpfburg
auf den bewegungsfreudigen Nachwuchs und bei
den „Modaubrück’lern“ können sich die kleinen Be-
sucher bei einer Kinderschminkaktion verschönern
lassen. Auch ein Besuch des Kartoffelfestes des Eber-
städter Bürgervereins in der Geibel'schen Schmiede
(Oberstraße) oder beim  Kelterfest der Freiwilligen
Feuerwehr (Heinrich-Delp-Straße) lohnt sich.

Also nichts wie hin – Eberstadt freut sich auf Sie!

ZUM JUBILÄUM des „Circus Waldoni“ spannen über 120 Kinder einen Bogen über die Entwick-
lung ihres Könnens der letzten 10 Jahre in der Akrobatik, Jonglage, der Luftakrobatik, im Seillau-
fen, der Kugelbalance, beim Diabolospielen und vielem mehr. Am 26.09. ist um 16 Uhr Premiere,
weitere Vorstellungen folgen am 27.09., 03.10. und 04.10. jeweils um 16 Uhr. Alle Vorstellungen
finden im Waldoni-Zelt in der Grenzallee 4-6 in Darmstadt-Eberstadt statt. Karten zu 8 bzw. 4 Euro
gibt es im Vorverkauf (zuzüglich 1 Euro Vorverkaufsgebühr) im Zirkusbüro in der Grenzallee Eber-
stadt oder im Internet-Ticketshop unter www.waldoni.de. (Bild: Circus Waldoni)

10 Jahre Zirkusträume bei „Waldoni“

Totempfahl-Schnitzen im Eberstädter Wald
EBERSTADT (ng). Morgen (26.) von 10-17 Uhr veranstaltet die Naturschule Darmstadt zusammen mit
dem Künstler und Holzbildhauer Ed E. Bryant einen Schnitz-Kurs. Ed E. Bryant kommt vom indianischen
Volk der Tsimshian von der kanadischen Westküste. Gemeinsam mit ihm und den teilnehmenden Kin-
dern und Erwachsenen wollen wir einen indianischen Totempfahl schnitzen, der später am Lagerplatz
der Naturschule im Eberstädter Wald aufgestellt werden soll.
Veranstaltungsort ist der Lagerplatz der Naturschule Darmstadt im Eberstädter Wald, im Waldstück zwi-
schen Prinzenberg und Steckenbornweg, Flurbezeichnung 10. Am besten den Geräuschen folgen
(Hämmern, Sägen), evtl. anrufen (Mobil 0171-5464078). Oder schon morgens um 9.30 Uhr am Treff-
punkt der Teilnehmer einfinden: Waldparkplatz zwischen Marienhöhe und Ludwigshöhe in Eberstadt.
Weitere Infos bei der Naturschule Darmstadt, Klaus Berger, Telefon 06151-2780880 oder auf der Inter-
netseite www.naturschuledarmstadt.de.

Kinderbilder
EBERSTADT (ng). Am kommen-
den Sonntag (27.) wird in der
Praxis für Physiotherapie Rogalla,
Georgenstraße 40 in Eberstadt,
die Ausstellung „Das Auge
springt über die Mauer“ eröffnet.
Gezeigt werden Kinderbilder. Mit
dem Erlös aus dem Verkauf der
Arbeiten soll der Kinderschutz-
bund in Darmstadt unterstützt
werden. Die Vernissage findet
von 11-17 Uhr statt.
Die Ausstellung ist danach bis
Sonntag, den 08. November zu
sehen sein und klingt an diesem
Tag mit einer Finnissage ab 15.30
Uhr aus.



Papier + Zeichnen

Die neuen Kalender sind da!

TAG DER OFFENEN TÜR
am 27. September von 14-18 Uhr

Papier + Zeichnen Gieselberg
Heidelberger Landstraße 202 · Eberstadt · Tel. 50 48 72

Heidelberger Landstraße 231 · Eberstadt · Telefon 0 6151/5 72 78

Mode von USHA® und

Der Herbst wird bunt!
Die neue Kollektion ist eingetroffen!

KKAARRTTOOFFFFEELLFFEESSTT

Der Eberstädter Bürgerverein von 1980 e.V.
lädt herzlich ein zum

in der Geibel’schen Schmiede,
Oberstraße 20, in Eberstadt, am

2277..  SSEEPPTTEEMMBBEERR
Beginn: 11.00 Uhr

Kartoffelpuffer · Kartoffelgratin

Kartoffellauchsuppe

Kartoffelbratwurst · Pommes

Kartoffelaufstrich

… und vieles mehr!

Blumenzwiebeln
in großer Auswahl 
neu eingetroffen

Gartenzentrale Peter Traser
64297 Darmstadt-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 289

Telefon 0 61 51/5 53 38

Möbel · Porzellan · Schmuck · Geschenkideen

Telefon 0 61 51-136 6144 �www.antik-eck.de

Schwanenstraße 37 �DA-Eberstadt

1Tüte Holzbriketts

kostenlos!Nur am Verkaufsoffenen Sonntag

Solange der Vorrat reicht

nur 1 Tüte je Kunde

Kostenlos Parken!

27. September
13-18 Uhr

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

Eberstadt

Kartoffeln satt
Der Eberstädter Bürger-
verein von 1980 e.V. lädt
am Sonntag (27.09.) ab
11 Uhr recht herzlich zu
seinem Kartoffelfest ein.
Auch in diesem Jahr gibt
es in der Geibel’schen
Schmiede wieder viele
Leckereien rund um die
„tolle Knolle“. Dazu ge-
hören z.B. Klassiker wie
Kartoffelpuffer oder Kar-
toffelgratin, aber auch
seltenere Köstlichkeiten
wie Kartoffelaufstrich
oder Kartoffelbratwurst.
Und zum Nachtisch gibt’s
– natürlich – Kartoffelku-
chen.

Benefizessen für den Baby-Notarztwagen

DAS ZWEITE BENEFIZ-ESSEN zugunsten des Baby-Notarztwagens des Arbeiter-Samariter-
Bundes (ASB) fand am 12.09. in der Geibel’schen Schmiede in Eberstadt statt. Mathias Metzger,
1. Vorsitzender des ASB Darmstadt-Starkenburg, konnte Gäste aus Politik, Wirtschaft und Ärzte-
schaft, sowie Förderer des Baby-Notarztwagens begrüßen. Der Club kochender Männer „Chucci
Philipp Delp“ hatte für diesen Anlass ein siebengängiges Menü kreiert, welches allen Gaumen
schmeichelte. Für den perfekten Service sorgten zwei Mitarbeiterinnen von „Meister Schmackes“.
Sehr zur Freude des ASB wurde am gleichen Abend durch Thomas Brüel von der B&W Kopier-
technik GmbH noch eine Spende über 2.000 Euro überreicht. (Bild: ASB)

Ihre Stadtteilzeitung
komplett  im Internet!

w w w. r a l f - h e l l r i e g e l - v e r l a g . d e

Konzert des
Mandolinen-Orchesters
EBERSTADT (ng). Das Mandoli-
nen-Orchester Eberstadt lädt zu
einem Konzert mit dem Hessi-
schen Zupforchester am 03.
Oktober um 19.30 Uhr in den
Ernst-Ludwig-Saal in Eberstadt,
Schwanenstraße 42, sehr herz-
lich ein.
Das Konzertprogramm ist bunt
gemischt, die musikalische Palet-
te reicht vom Barock bis hin zur
Modernen.
Eingeleitet wird das Konzert von
dem vor kurzem gegründete Kin-
der-Zupforchester  unter Leitung

von Valerij Kisseljow. Die Acht- bis
Zwölfjährigen spielen das „Mär-
chen von den beiden Königrei-
chen“.
Das Eberstädter Mandolinenor-
chester unter Leitung von Erich
Kraft setzt das  Programm fort
unter anderen mit Stücken aus
Bachs Notenalbum, einem Stück
von  Händel und dem beliebten
Walzer Nr. 2 von Schostako-
witsch.
Der zweite Teil wird vom Hessi-
schen Zupforchester unter Lei-
tung von Oliver  Kälberer gestal-
tet, das Werke von Bach, Brahms
und die programmatische „Suite
Burlesque de Don Quixotte“ von
Telemann darbringt.
Karten für das Mandolinen-Kon-
zert gibt es im Vorverkauf bei der
„Schaulade“ in Eberstadt,
Schwanenstraße 45, oder an der
Abendkasse.

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!

LOKALANZEIGER

Rückkehr zu
gewohnten

Öffnungszeiten
EBERSTADT (psd). Der perso-
nelle Engpass  ist überwunden:
Die Stadtteilbibliothek in Eber-
stadt kehrt zu den gewohnten
Öffnungszeiten zurück. Wie
Oberbürgermeister Walter
Hoffmann mitteilte, konnte er
die vorgesehene Wiederbeset-
zung des durch Kündigung frei
gewordenen Stundenanteils
der Leitungsstelle zügig voran-
treiben. Seit dem 18. Septem-
ber ist die Stadtteilbibliothek
(Oberstraße 11a)  wieder zu
folgenden Zeiten geöffnet:
Dienstag 15-19 Uhr, Mittwoch
14-17 Uhr und Freitag von 10-
12 Uhr und von 14-17 Uhr.
Die Öffnungszeiten mussten
kurzzeitig auf einmal wöchent-
lich reduziert werden (wir be-
richteten). Der Oberbürger-
meister: „Im Interesse der
Eberstädter ist es gut, dass die
Wiederbesetzung so zügig rea-
lisiert werden konnte.“

Naturerfahrungspädagogik
EBERSTADT (ng). Naturerfahrungspädagogik will Kindern spielerisch
Kenntnisse über die natürliche Umwelt vermitteln. Umweltpädago-
gin Annette Wagner vermittelt am 07.10. theoretische Grundlagen
und bietet Mitmachspiele zum Thema „Wald und Boden“ an. An-
meldung erforderlich. Veranstaltungsort ist das Streuobstwiesen-
zentrum Eberstadt, Steckenbornweg 65, Infos und Anmeldung un-
ter: Telefon 06151-53289 oder www.streuobstwiesen-eberstadt.de.



MÜHLTAL (ng). Der jährliche
Ausflug der Karnevalabteilung in
der TG 1879 Traisa  führte in die-
sem Jahr nach Bad Neustadt.
Über Hanau fuhr man Richtung

Rhön, zwischendurch wurde das
traditionelles Sektfrühstück mit
Fleischwurst und Grappa einge-
nommen, ehe man sich auf die
Weiterfahrt zur Wasserkuppe auf-
machte. Hier konnten die Karne-
valisten beim Oldtimer-Segel-
flugclub einen gelungenen Start
eines Schulgleiters miterleben.
Von dort ging es zu dem be-
rühmten Kloster Kreuzberg zum
Mittagessen, anschließend wur-
de über Bischofsheim und Fla-
dungen über die Hoch-Rhön-
Straße – mit einer Pause am
Dreiländereck – der Zielort Bad
 Neustadt angesteuert. Am Nach-

mittag hatten die Mitglieder Zeit,
die Sehenswürdigkeiten des Or-
tes ausgiebig zu erkunden. Bad
Neustadt wird umringt durch ei-
ne herzförmige, mittelalterliche

Wehranlage. Der Abend wurde
mit einem Sektempfang begon-
nen ehe man zum gemütlichen
Teil des Abends bei Live-Musik
und guter Stimmung überging. 
Am Sonntag ging die Fahrt nach
Bad Kissingen, dort wurde man
bereits erwartet. Auf Pferdege-
spannen wurde eine Stadtrund-
fahrt durch Bad Kissingen be-
gonnen. Anschließend ging die
Fahrt in den nahe gelegenen
Wildpark Klaushof mit seinem
Forsthaus. 
Die Vorbereitungen für die kom-
mende Kampagne sind bereits
angelaufen. Diese beginnt am

11.11. ab 18.11 Uhr mit einem
gemütlichen Beisammensein in
der Vereinsgaststätte. Im neuen
Jahr geht es mit dem Rathaus-
sturm und dem Gardetreffen am

16. Januar weiter. Die Damen-
und Herrensitzungen finden statt
am 23. und 30. Januar sowie am
06. Februar. Der Nachmittag für
die Senioren wird am 24. Januar,
die große Faschingsfete und Kin-
derfaschingsfete am Fastnachts-
wochenende 13. und 14. Febru-
ar gefeiert. Zum Ausklang ist am
Fastnachtdiensttag das beliebte
Kinderfaschingstreiben. Der Kar-
tenvorverkauf für die Sitzungen
hat begonnen, Kartenwünsche
für die Damen- und Herrensit-
zungen können bei Volker Fi-
scher, Nieder Ramstädter-Straße
14, Traisa, Tel. 06151-147997
aufgegeben werden. Geschenk-
gutscheine für Eintrittskarten zu
den Damen- und Herrensitzun-
gen werden ebenfalls wieder an-
geboten.

DARMSTADT (sab). Mit einem
Fest für die ganze Familie feierte
die Arbeiterwohlfahrt Darmstadt
am 13. September auf dem Bes-
sunger Jagdhof das 90-jährige
Bestehen des bundesweit organi-
sierten Wohlfahrtsverbandes.  
Mehrere hundert Gäste erschie-
nen zum Geburtstag des „sozia-
len Anwalts mitten im Leben“,
auch wenn mit der Martinskerb
und dem verkaufsoffenen Sonn-
tag in der Darmstädter City an
diesem Tag zwei Konkurrenzver-
anstaltungen stattgefunden hat-
ten. Bei reichlich Verpflegung
und Musik der Band „True Lies“
ließ man das Fest früher als ge-

plant ausklingen, da Regen auf-
zog und die letzten Gäste ver-
trieb. Zur AWO Darmstadt, mit
dem Vorsitzenden Michael Sie-
bel, gehören fünf Kindertages-
stätten, mehrere Seniorentreffs
und Altenheime. Außerdem hat
sich als „Verein im Verein“ das
AWO-Jugendwerk gegründet,
das mit den jungen Teilnehmern
(12 - 22 Jahre) auf Nachwuchs in-
nerhalb der Organisation hoffen
lässt, so die Geschäftsführerin der
AWO Darmstadt, Barbara Lücke.

Gute Zeiten, schlechte Zeiten
Die Arbeiterwohlfahrt wurde am
13. Dezember 1919 von der So-
zialdemokratin und Frauenrecht-
lerin Marie Juchacz gegründet,
um nach dem Wüten des Ersten
Weltkrieges der geschwächten
Arbeiterschaft soziale Unterstüt-

zung leisten zu können. So schuf
die AWO beispielsweise mit
Werkstätten neue Arbeitsplätze,
oder richtete Beratungsstellen
ein. „Hilfe zur Selbsthilfe“ wurde
von der AWO dabei stets groß-
geschrieben. 

Im Laufe der Jahre entwickelte
sich die AWO zur Hilfsorganisati-
on für alle hilfsbedürftigen Men-
schen, u.a. mit starkem Engage-
ment für Behinderte und Mig-
ranten. Aber die Hilfe spendende
Organisation geriet auch schon
selbst in Not. Während der Nazi-
Diktatur im Zweiten Weltkrieg
wurde die Arbeiterwohlfahrt
nicht nur verboten, sondern de-
ren Mitglieder verfolgt, vertrie-

ben und hingerichtet. Sie wider-
setzte sich damals als einziger
Wohlfahrtsverband einer geplan-
ten Gleichschaltung durch das
nationalsozialistische Regime.
„Das Mahnmal an die Generatio-
nen“ im ehemaligen Konzentra-

tionslager Sachsenhausen bei
Berlin, das vom AWO-Vorstand
Wilhelm Schmidt (Präsident) und
Rainer Brückers (Bundesge-
schäftsführer AWO) gemeinsam
mit dem SPD-Parteivorsitzenden
Franz Münterfering im Juni ein-
geweiht worden ist, erinnert an
die Opfer mit folgender Inschrift:
„Sie kämpften für eine freiheitli-
che und gerechte Gesellschaft
und mussten für ihre Überzeu-

gung und ihren sozialen Einsatz
leiden und sterben.“ Nachdem
die AWO sich dann bereits 1946
neu organisieren konnte, war an
deren Fortbestand nichts mehr
zu rütteln. Zumindest im Westen
Deutschlands. Denn nach dem

Mauerbau war der sozial wirken-
de Verband noch einmal in der
damaligen DDR verboten. So-
bald die Mauer gefallen war,
wurde die Organisation in den
neuen Bundesländern wieder
aufgebaut. Heute arbeitet die Ar-
beiterwohlfahrt flächendeckend
in allen Bundesländern und ge-
hört zu den sechs größten Wohl-
fahrtsverbänden in Deutschland.
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26. September 1909
Erstmalige Abhaltung der
Herbstmess auf dem Mercks -
platz vor dem Hallenbad

26. September 1959
Offizielle Feier der
Verschwisterung mit den
Partnerstädten Troyes und
Alkmaar, in die jetzt auch die
englische Stadt Chesterfield
einbezogen wird

RÜCKBLICK
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Tel. 0 6154/8 2582
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Im Einsatz für eine sozial gerechte Gesellschaft

90 Jahre Arbeiterwohlfahrt

IM HERZEN BESSUNGENS – auf dem Jagdhof vor dem Kavaliershaus – feierte die Arbeiterwohl-
fahrt Darmstadt das 90-jährige Bestehen der bundesweit agierenden Wohlfahrtsorganisation.
(Zum Bericht) (Bild: Sandra Berlieb)

ZWEI VERGNÜGTE TAGE rund um die Wasserkuppe erlebten die Karnevalisten der TG Traisa bei
ihrem alljährlichen Ausflug. (Zum Bericht) (Bild: TG Traisa)

Traisaer Karnevalisten unterwegs in der Rhön

Flohrmarkt des
Nachbarschaftsvereins
EBERSTADT (ng). Der Nachbar-
schaftsvereins Eberstadt-Süd e.V.
veranstaltet morgen (26.) in der
Zeit von 8-13 Uhr auf dem Ver-
bindungsweg zwischen dem Ein-
kaufzentrum und der Wilhelm-
Hauff-Schule seinen letzten
Flohmark in diesem Jahr.
Wer Lust hat, bei dieser Veran-
staltung mitzumachen ist wie im-
mer herzlich willkommen.
Die Standgebühr beträgt 5 Euro.
Die Stellfläche sollte nicht größer
als ein Tapeziertisch sein. Die Or-
ganisatoren weisen ausdrücklich
darauf hin, dass mit sperrigen
Gütern, sowie mit lebenden Tie-
ren nicht gehandelt werden darf.
Auf Sauberkeit ist wie immer
ebenfalls zu achten.
Die Verkäufer brauchen sich
nicht anzumelden, da genügend
Stellfläche auch rund um das Kin-
derhaus „Paradies“ vorhanden
ist. 

Herbstfreizeit 2009
DARMSTADT (ng). Auf geht’s mit
viel Spiel, Spaß und Abenteuer in
die Fränkische Schweiz. Vom 10.
bis 17. Oktober veranstaltet die
KjG Heilig Kreuz Darmstadt wie-
der eine Herbstfreizeit für aben-
teuerbegeisterte Kinder im Alter
von 8 bis 14 Jahren. Ziel ist dieses
Jahr ein Selbstversorgerhaus in
Gößweinstein.
„Wir haben viele spannende
 Aktionen und Ausflüge geplant!
Ob bei den Spielen im Gelände,
einer Stadtrallye oder einem
Schwimmbadbesuch gibt es viel
zu erleben“, so Mitorganisator
Tobias Schlüter. 160 Euro kostet
die Teilnahme, wenige Plätze
sind noch frei. Für Anmeldungen
und Fragen steht Ihnen Markus
Peier  unter Telefon 06151-
314991 oder E-Mail: (KjG-Heilig-
Kreuz@gmx.net) gerne zur Ver-
fügung.

Die werden gern gelesen
in den Stadtteilen!
– Seit 19 Jahren –

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN
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Chorkonzert in Nieder-Ramstadt
MÜHLTAL (ng). Am Sonntag (27.) veranstaltet der Förderverein für
Kirchenmusik in Mühltal in der katholischen Pfarrkirche St. Michael
in Nieder-Ramstadt ein Konzert mit dem Vocalensemble Darmstadt
und einem Zwischenspielen auf der  Barockorgel von 1723. Das Kon-
zert steht unter dem Motto „Jauchzet dem Herrn“. Das Konzert be-
ginnt um 17 Uhr. Einzelheiten zum Konzert und über den Förder-
verein sind zu finden unter www.kirchenmusik-muehltal.de.

Literarischer Abend
DARMSTADT (ng). Der nächste Literarische Abend der Literaturin-
itiative Darmstadt findet am 01. Oktober um 20 Uhr im Künstlerkel-
ler des Darmstädter Schlosses statt. Petra Bassus (Gesang und Rezi-
tation) präsentiert gemeinsam mit Roland Erben (Klavier) Texte und
Chansons aus dem dichterischen Werk von Friedhelm Kändler.
Petra Bassus, in Darmstadt keine Unbekannte, steht als Sängerin seit
über zehn Jahren auf der Bühne und ist in vielen Genres zu Hause.
Große Erfolge feierte sie bereits als Interpretin deutscher und fran-
zösischer Chansons und war damit auf Varietebühnen, Festivals, im
Rundfunk und auch im Fernsehen zu hören und zu sehen. In jüng-
ster Zeit unternimmt sie immer häufiger Ausflüge in den Jazz und
singt mit den „Swinging Tuxedos“ und anderen Jazz-Formationen.
Gemeinsam mit dem Allround-Pianisten Roland Erben trägt sie Frie-
helm Kändlers Botschaft des „Wowoismus“ hinaus in die vom Da-
daismus verwirrte Welt. Der Eintritt ist frei.



(cdu). Wenn Andreas Storm wie-
der in den Bundestag gewählt
wird, liegen ihm folgende
Schwerpunkte für die nächsten
vier Jahre besonders am Herzen:
1. Er will durch den weiteren
 Ausbau der Bildungs- und For-
schungseinrichtungen die
Wachstumskräfte nachhaltig
stärken und neue Arbeitsplätze
schaffen. Hier haben die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt sowie die
gesamte Region mit ihrer lei-
stungsstarken Infrastruktur einen
großen Startvorteil, den es zu
nutzen gilt!
2. Er setzt sich für die Schaffung
zusätzlicher attraktiver Angebote
zur Bildungsfinanzierung mit ei-

nem umfassenden Stipendiensy-
stem der Wirtschaft ein. 
3. Die Attraktivitätssteigerung
der Arbeit in der Kranken- und Al-
tenpflege liegt Ihm am Herzen.
Der Dienst der Alten- und Kran-
kenpfleger braucht mehr Aner-
kennung und bessere Aufstiegs-
möglichkeiten.
4. Für den Wahlkreis möchte er
ein flächendeckendes Netz zur
Berufs- und Studienorientierung

für alle Schüler aufbauen – ge-
meinsam mit den Kammern, Un-
ternehmen und Hochschulen.
5. Er setzt sich dafür ein, dass so
wichtige Verkehrsinfrastruktur-
projekte wie die ICE-Anbindung
für Darmstadt oder Ortsumge-
hungen im Landkreis endlich
umgesetzt werden.
6. Er steht für eine Stärkung des
Ehrenamtes, da die Gesellschaft
ihr menschliches Gesicht verlie-
ren würde, wenn nicht so viele
Menschen bereit wären, viele
Stunden ihrer Freizeit für das All-
gemeinwohl zu opfern.
Andreas Storm wurde 1964 in
Darmstadt geboren. Nach dem
Abitur an der Justus-Liebig-

Schule in Darmstadt (1983) hat
er 1988 das Studium der Volks-
wirtschaftslehre an der Johann
Wolfgang Goethe-Universität in
Frankfurt a./M. erfolgreich abge-
schlossen. Von 1988 bis 1990 ar-
beitete er als wissenschaftlicher
Mitarbeiter, anschließend von
1990 bis 1994 als Referent im
Bundeswirtschaftsministerium.
Seit 1994 ist Andreas Storm Mit-
glied des Deutschen Bundesta-

ges. Dort war er unter anderem
von 1996 bis 2002 Sprecher
der CDU/CSU-Bundestagsfrakti-
on in der  Enquête-Kommission
„Demographischer Wandel“ (Ar-
beitsschwerpunkt: „Auswirkun-
gen des demographischen
 Wandels auf die sozialen Siche-
rungssysteme“).
Im Anschluss hieran war er von
2002 bis 2005 Vorsitzender der
Arbeitsgruppe Gesundheit und
soziale Sicherung und Sozialpoli-
tischer Sprecher der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion
Seit November 2005 ist er Parla-
mentarischer Staatssekretär bei
der Bundesministerin für Bildung
und Forschung.

Ihm ist das Gespräch mit dem
einzelnen Bürger sehr wichtig.
Hier nimmt er gerne Anregun-
gen, aber auch Kritik mit nach
Berlin. So oft es ihm möglich ist,
ist er vor Ort, oder versucht in
Bürgersprechstunden Hilfestel-
lungen zu geben. Hinzu kom-
men die  regelmäßigen Gesprä-
che mit den kommunalen
Mandatsträgern und Vereinsver-
tretern.

(spd). Brigitte Zypries kandidiert
bereits zum zweiten Mal als Bun-
destagsabgeordnete für den

Wahlkreis. 2005 gewann sie mit
einem überragendem Ergebnis
von 44,8 % das Direktmandat
und vertritt seitdem die Region in
Berlin. Ihre wichtigsten Ziele sind
die Sicherung von Arbeitsplät-
zen, fairer Lohn für gute Arbeit
und ein kostenfreier Zugang zur
Bildung von der Kita bis zur Uni.
Als Bundesjustizministerin setzt

sie sich für Verbraucherrechte, ei-
ne gut ausgestattete Justiz und
einen fairen Ausgleich zwischen

Freiheit und Sicherheit ein. In
den vergangenen vier Jahren hat
Brigitte Zypries einen guten Kon-
takt zu den Vereinen in ihrem
Wahlkreis gepflegt. Dazu gehör-
te unter anderem die Durch-
führung eines Fundraising-Work-
shops. Die Unterstützung der
Sportvereinen und Kulturprojek-
te ist für sie auch in den kom-

menden vier Jahren wichtig.
„Eine gute Berufsbeschreibung
für meine Arbeit in Berlin für die
Region ist, dass ich quasi der
Türöffner bin“, beschreibt Brigit-
te Zypries ihre Arbeit für die Stadt
und den Landkreis. Bei Straßen-
bauprojekten oder Förderpro-
gramm zeigt sie Einsatz, damit
die Finanzmittel nach Südhessen
fließen. Dabei ist ihr besonders
die Stärkung des IT-Standortes
Darmstadt wichtig, denn dies
hilft, Arbeitsplätze im High-Tech-
Bereich zu sichern. Brigitte Zy-
pries hat deshalb mitgeholfen,
dass der IT-Gipfel der Bundesre-
gierung 2008 im Darmstadtium
stattfand. Für weitere Informatio-
nen kann man die Internetseite
der Abgeordneten besuchen
(www.brigitte-zypries.de) oder
in ihrem Darmstädter Bürgerbü-
ro (Wilhelminenstr. 7a, Telefon
06151- 3605078) vorbeischau-
en. Kontakt ist auch Fax 06151-
3605080 oder per E-Mail: brigit-
te.zypries@wk.bundestag.de
möglich.

(fdp). Christoph Hentzen enga-
giert sich konsequent für den
Standort Deutschland. Dies be-

deutet für ihn bereits in der
Grundschule anzusetzen. Damit
die Grundschüler für die Technik
begeistert werden können und
wir wieder eine innovative Ge-
sellschaft bekommen, hat er über
den Verein Technikschule eine In-
itiative gegründet, durch die eh-
renamtliche Lehrkräfte an fünf
Darmstädter Grundschulen er-

gänzenden Technikunterricht er-
teilen. Seine Zielsetzung ist es,
diese Initiative in den nächsten

Jahren an allen Schulen umzuset-
zen. Später ist sie auch noch um
wirtschaftliche Bildung zu ergän-
zen.
Weiterhin setzt sich Hentzen da-
für ein, daß wir eine echte politi-
sche Teilhabe auch der Kinder
bekommen und er unterstützt
die Parteiübergreifende Initiative
zum Kinderwahlrecht von Her-

mann-Otto Solms (FDP) und der
ehemaligen Familienministerin
Renate Schmidt (SPD). Nach sei-
ner Überzeugung müssen alle
Maßnahmen darauf gerichtet
werden, den Industriestandort
Deutschland zu fördern. Deshalb
tritt er für die Verlängerung des
Betriebes der CO²-freien Atom-
kraftwerke ein. Nur so kann eine
kostengünstige Energieversor-
gung gewährleistet werden, die
wir im internationalen Wettbe-
werb benötigen.
Die Mehrgewinne der Stromun-
ternehmen sollen über eine Son-
dersteuer zum Ausbau der Bil-
dung und zur Förderung der
regenerativen Energien einge-
setzt werden.
Nach seiner Überzeugung haben
wir auch kein Einnahmeproblem
im Bundeshaushalt, sondern ein
Ausgabenproblem. Die durch
den Bundesrechnungshof, den
Bund der Steuerzahler und die
FDP aufgezeigten Einsparungs-
potentiale von jährliche 40 Mrd.
Euro sind konsequent zu realisie-
ren. Mindestlöhne führen nach
allen Erkenntnissen (IFO-Institut,
Sachverständigenrat der Bundes-
regierung) zu einer Vernichtung
von bis zu 1,5 Mio.  Arbeitsplät-
zen und reduzieren damit das
Bruttoinlandsvermögen. Steuer-
erhöhungen reduzieren die Lei-
stungsbereitschaft und fördern
das Auswandern unserer Lei-
stungsträger und sind daher ab-
zulehnen, da es Maßnahmen zur
Reduktion der Wirtschaftleistung
und zum Wohlstandsverlust sind.
Christoph Henzen spielt in seiner
– knapp bemessenen – Freizeit
Golf und ist stolzer Besitzer einer
H0-Eisenbahn.

Wahlen und Demokratie hängen
eng zusammen. Mehr noch: Oh-
ne regelmäßige Wahlen gibt es
keine Demokratie. Denn in all-
gemeiner, unmittelbarer, freier,
geheimer und gleicher Wahl ent-
scheiden wir Bürger, welche Per-
sonen und Parteien die Macht
bekommen sollen. Unsere Ein-
flussnahme ist umfassender und
langfristiger als der kurze Wahl-
akt suggerieren könnte. Durch
die Wahl bestimmen wir nicht
nur über die Verteilung der poli-
tischen Macht, wir legitimieren
sie auch. Die Regierung bleibt

durch die Wahlen der Wähler-
schaft gegenüber verantwort-
lich. Deshalb ist es auch so wich-
tig, seine Stimme abzugeben.
Damit Demokratie lebendig
bleiben und funktionieren kann,
bedarf sie dieses Mindestmaßes
an Bürgerbeteiligung, sonst ge-
rät sie in Legitimationsnöte.
Jedem Wahlberechtigten steht
es frei, selbst zu entscheiden, ob
er von seinem Recht Gebrauch
macht oder nicht. Wir sollten uns
aber bewusst machen, was es
bedeutet, nicht zur Wahl zu ge-
hen: Wer nicht wählt, verschenkt

die Chance, selbst über die Zu-
kunft mitzubestimmen.
Sich seiner Stimme aus Protest
zu enthalten, ist nicht effektiv,
denn auch wer nicht wählt, übt
Einfluss aus. Die Höhe der Wahl-
beteiligung hat Auswirkungen
auf das Wahlergebnis: Nicht-
wähler unterstützen letztlich im-
mer den Wahlgewinner, ob sie
das nun wollen oder nicht.
Deshalb: Nicht andere entschei-
den lassen, selbst zur Wahl ge-
hen!
Quelle:
www.bundestag.de/btg_wahl

Am 27.
September
FDP
wählen!

Andreas Storm: ICE-Anbindung für Darmstadt

Christoph Hentzen: Einsparpotenziale realisieren

Brigitte Zypries: Sicherung von Arbeitsplätzen

Ohne Wahlen keine Demokratie

(grüne). Unsere Region mit
Darmstadt als Oberzentrum hat
große Potenziale. Ich bin hier ge-
boren, aufgewachsen und seit
über 30 Jahren politisch enga-
giert. Ich will mich für unsere
Chancen in einer starken grünen
Bundestagsfraktion einsetzen.
Mit Biblis steht in der Nachbar-
schaft einer der ältesten Atom-
meiler, dessen Abschaltung in
greifbare Nähe rückt, wenn der
Atomausstieg nicht gestoppt
wird. Genau das haben CDU und
FDP vor: weitere Jahre mit
 hohem Risiko und hochradioakti-
vem Abfall, ohne sichere Endla-
gerung. Kommunale Energiever-
sorger und das Handwerk
zeigen, dass Energieversorgung
ökologisch geht und Arbeit
schafft. Die herrschenden Ver-
kehrsrezepte sind von gestern
und geben uns heute und mor-
gen keine Antworten. Autoge-
rechte Denkmuster und Dienst-
wagensichtweisen dominieren.
Um Blechlawinen und KW-Ver-
kehr in Städten und auf Auto-
bahnen zu mindern, brauchen
wir regional vernetzten ÖPNV
und Gütertransport auf der
Schiene. Davon profitiert Süd-
hessen und könnte auf Projekte
wie die Nordost-Umgehung ver-
zichten. Deshalb raus mit der
Nordost-Umgehung aus dem
Bundesverkehrswegeplan und
rein in eine ökologische Mobili-
tät! Das Erneuerbare Energien-

Gesetz (EEG) beweist die Innova-
tionskraft grüner Energie. Dieses
weltweit nachgefragte Konzept,
wirkt auch bei uns. Der Darm-
städter Energieversorger HSE mit
seinem Vertrieb entega ist der
zweitgrößte Ökostromanbieter
in Deutschland und investiert
dreistellige Millionenbeträge in
regenerative Energien. Das trägt
zur Wertschöpfung in der Region

bei und schafft zukunftssichere
Jobs. In Darmstadt hatten die
GRÜNEN – schon bevor das EEG
in Kraft trat – eine kommunale
Einspeisevergütung durchge-
setzt, die ähnlich wie das EEG
funktionierte. Und auf GRÜNE In-
itiative hin wurde NATURPur ge-
gründet, die nicht nur Ökostrom
vertrieb, sondern neue Anlagen
baut und innovative Energieer-
zeugungsmodelle erforscht. Be-
nachteiligte Stadtteile haben mit

dem Programm »Soziale Stadt«
Entwicklungschancen erhalten.
In Darmstadt wurde durch Bür-
gerbeteiligung, soziale und bau-
liche Projekte für Kranichstein
und Eberstadt-Süd vieles er-
reicht. Es bleibt viel zu tun. Die
Städtebaupolitik muss das Pro-
gramm verstetigen und bedarfs-
orientiert erweitern. 
Vor allem der Auf- und Ausbau
von gemeinschaftlichen, genera-
tionenübergreifenden Wohnfor-
men braucht bessere bundespo-
litische Rahmenbedingungen.
Wir wollen armutsfeste und inte-
grative soziale Sicherungssyste-
me. Es darf nicht sein, dass Sozi-
alpolitik Suppenküchen erzeugt
und Menschen in Armut drängt,
während Spitzenmanagern Mil-
lionen nachgeworfen werden
und ihre Unternehmen staatliche
Hilfen einstreichen. Eine solidari-
sche Wirtschaftsordnung darf
nicht vor dem Egoismus und der
Gier einzelner Gruppen kapitu-
lieren. Ökonomische Perspektive
und neue Arbeit, Antworten auf
den Klimawandel und soziale Ge-
rechtigkeit können gemeinsam
entwickelt werden. Die innovati-
ven Betriebe der Region, das Wis-
senschaftsprofil Darmstadts und
gute kommunale Projekte haben
bessere Unterstützung aus Berlin
verdient.
Mit Ihrer Stimme will ich mich
dafür stark machen!
Ihre Daniela Wagner

Daniela Wagner: Innovationskraft grüner Energie

Gerne hätten wir hier auch den Kandidaten der Linken, Herrn Walter Busch-Hübenecker, in ei-
nem Artikel zu Wort kommen lassen. Dieser war jedoch bis Redaktionsschluss trotz mehrfa-
chem Nachfragens nicht erreichbar. (Anm. d. Redaktion)

(Bild: www.pixelio.de/tommyS)
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DARMSTADT (ng). Wie es hinter
den Kulissen eines Senioren-
wohnstifts aussieht, erfahren  Be-
sucher zum Tag der offenen Tür
im Wohnpark Kranichstein. Am
Sonntag,  dem 4. Oktober in der
Zeit von 14 bis 18 Uhr können In-
teressierte die großräumige In-

nen- und Außenanlage kennen-
lernen.
Welche Service-, Freizeit und Ge-
sundheitsangebote für aktive
und auch bereits  pflegebedürfti-
ge Seniorinnen und Senioren an-
geboten werden, darüber  infor-
mieren die Interessenvertreter
der Bewohnerschaft. In Podiums-
gesprächen jeweils um 14 Uhr
und 16 Uhr stellen sie den Wohn-
park aus ihrer Innensicht vor und

gehen auf Fragen der Besucher
ein.
Weiter auf dem Programm ste-
hen um 15 Uhr und 17 Uhr Haus-
führungen und Wohnungsbe-
sichtigungen.
Zur musikalischen Unterhaltung
gibt es Kaffeehausmusik mit

Alexander Fratkin (Geige) und
Georgi Mundrov (Klavier). Im
Café können Sie Kuchenspeziali-
täten genießen.
Weitere Informationen erhalten
Sie auf Wunsch bei telefonischer
Anfrage unter 06151-739-0 so-
wie unter www.wohnpark-kra-
nichstein.de.
Adresse: Wohnpark Kranichstein,
Borsdorffstraße 40, 64289 Darm-
stadt.

DARMSTADT (psd). Mit einem
Betriebskostenzuschuss in Höhe
von 8.790 Euro unterstützt die
Wissenschaftsstadt Darmstadt in
diesem Jahr den Einsatz des Ba-
by-Notarztwagens. 
Einen entsprechenden Zuwen-
dungsbescheid überreichte Kli-
nikdezernent Dr. Dierk Molter
dem Arbeiter-Samariter-Bund
Landesverband (ASB) Hessen e.V.,
Ortsverband Darmstadt-Starken-
burg, am Dienstag (22.). 
Den Bescheid nahmen für den
ASB in den Vereinsräumen in
Eberstadt der Erste Vorsitzende
Mathias Metzger und der Ge-
schäftsführer Harald Finsel ent-
gegen. Schon in den vergange-
nen Jahren hatte die Stadt
Darmstadt den Betrieb des Baby-
Notarztwagens regelmäßig fi-
nanziell unterstützt. 
Trotz der weiterhin angespann-
ten und schwierigen Haushaltsla-
ge der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt ist es in diesem Jahr
gelungen, auch diese freiwillige
Leistung von den Ausgabenkür-
zungen zur Konsolidierung des
städtischen Haushalts auszuneh-
men. 
„Der Baby-Notarztwagen ist bei
der Notfallversorgung und -be-
handlung der Allerkleinsten un-
verzichtbar. Für die Stadt Darm-
stadt ist es selbstverständlich,
hier Unterstützung zu leisten“,
erläuterte Stadtrat Dr. Dierk Mol-
ter. Gleichzeitig dankte Dr. Mol-
ter den vielen privaten Spendern,
die auch in diesem Jahr zur Un-
terhaltung des Baby-Notarztwa-

gens beigetragen haben. Darm-
stadts Klinikdezernent würdigte
zudem ausdrücklich das ehren-
amtliche Engagement der Fahrer

des Baby-Notarztwagens: Rund
96 Prozent der Fahrstunden des
Baby-Notarztwagens leisten eh-
renamtliche Mitarbeiter des ASB
und Zivildienstleistende. „Das

ehrenamtliche Engagement
rund um den Betrieb des Baby-
Notarztwagens ist beispielhaft“,
so Stadtrat Molter.

Der Baby-Notarztwagen wird
vom ASB gemeinsam mit den
Darmstädter Kinderklinken Prin-
zessin Margaret betrieben. Seit
25 Jahren kommen Baby-Not-

arztwagen in Darmstadt zum
Einsatz.
Durch einen Kinderarzt sowie
durch die notwendige medizi-

nisch-technische Ausstattung
kann eine schnellstmögliche und
optimale Versorgung früh- oder
neugeborener Kinder gewährlei-
stet werden.
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Dr. Dierk Molter: „Der Baby-Notarztwagen ist unverzichtbar“

8.790 Euro Betriebskostenzuschuss 

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG. Dafür, dass der Baby-Notarztwagen des ASB Darmstadt-Star-
kenburg auch weiterhin rollt, sorgen nicht nur zahlreiche Spenden aus der Bevölkerung. Auch die
Stadt Darmstadt beteiligt sich mit einem Betriebskostenzuschuss. Der Zuwendungsbescheid wur-
de am vergangenen Dienstag (22.) in der Rettungswache des ASB in Eberstadt übergeben. Im Bild
v.l.: ASB-Geschäftsführer Harald Finsel, Rettungshelferin Jessica Geyer, ASB-Vorsitzender Mathi-
as Metzger, Technischer Leiter Rolf Suchland und Klinikdezernent Dr. Dierk Molter. (Zum Bericht)

(Bild: Ralf Hellriegel)

Tag der offenen Tür 
im Wohnpark Kranichstein 

DER WOHNPARK KRANICHSTEIN lädt am 04. Oktober zu einem
Tag der offenen Tür ein, bei dem auch ein Blick „hinter die Ku-
lissen“ des idyllisch gelegenen Seniorenwohnstifts geworfen
werden kann. (Zum Bericht) (Bild: Wohnpark Kranichstein)Herbstferien-Programm der Jugendförderung Mühltal

MÜHLTAL (GdeM). Vom 12. bis zum 23. Oktober bietet die Jugendförderung der Gemeinde Mühltal
ein Ferienprogramm für Jugendliche ab 11 Jahren an. Vom 12.-16.10. findet täglich zwischen 13 und
19 Uhr der Offene Treff mit Blitzlicht-Aktionen statt. Hier können sich Jugendliche mit Freunden treffen,
Billard spielen, Musik hören, Kickern, Tischtennis und Dart spielen. Zudem finden täglich „Blitzlicht-
Aktionen“ statt, zu denen sich Jugendliche anmelden können. Auf dem Programm steht z.B. Schnitzel-
Tag, Kuchen backen, Kerzen verzieren, 3D-Tic-Tac-Toe-Spiel bauen, eine Robo-Biene konstruieren, „Bet-
telarmbändchen“ basteln und mehr. Während der „Action&Fun“-Woche“ finden folgende Aktionen
statt: 19.10. Eröffnungs-Brunch und Spiele-Contest, 20.10. Ausflug ins Praehistorium „Gondwana“,
21.10. Ausflug ins Frankfurter Panoramabad, 22.10.  Ausflug ins Explora-Science-Center in Frankfurt mit
anschließender Sightseeing-Tour durch die Frankfurter Innenstadt, 23.10. Fantasie-Film-Nachmittag.
Das aktuelle Programmblatt und die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es in der Jugendförderung, Ober-
Ramstädter Straße 18 in Nieder-Ramstadt, Telefon 06151-136845.

Moonlight Party

MÜHLTAL (ng). Jung und alt dür-
fen sich auf den Oktober freuen.
Am 17.10. findet im Gemeinde-
zentrum Nieder-Beerbach ab 20
Uhr die erste „Moonlight Party“
statt. Der anwesende DJ legt für
die Tanzwütigen die Musik der
70er, 80er, 90er und die besten
Hits von heute auf.
Für das leibliche Wohl und Drinks
an der Cocktailbar ist gesorgt,
der Eintritt ist frei.



(akz-o). Bei Küchenarmaturen ist
Schnäppchenjäger-Mentalität
fehl am Platz. Schließlich geht es
hier um das Lebensmittel Num-
mer eins, das Wasser. Es lohnt
sich, auf Qualität und Langlebig-
keit „Made in Germany“ zu ach-
ten. Zahlreiche Neuentwicklun-
gen stecken beispielsweise in
den hochwertigen Küchenarma-
turen des Armaturenspezialisten
Hansgrohe.
So auch die QuickClean Anti-
Kalk-Funktion: Der in den Aus-
lauf integrierte Rubit Luftsprud-
ler erschwert die Bildung von
Kalkablagerungen. Das Strahl-
bild bleibt perfekt, die Arbeit mit
der Armatur komfortabel und ef-
fizient. Armaturen mit Auszieh-
brause sind wegen ihrer Flexibi-
lität beliebt. Sie sind mit einem
besonders geräuscharmen und
robusten Textilschlauch ausge-
stattet.
Die Grundkörper aller Küchenar-
maturen sind aus hochwertigem
Messing gefertigt und mit einer
angenehm glatten Oberfläche

versehen. Funktional orientierte
Anwender auch mit kleineren
Budgets finden zwei Varianten

zur Wahl: „S“ wie Style mit ge-
radlinigen, schlanken und „E“
wie Eleganz mit eher organi-

schen, runden Formen. Exklusi-
vität für die individuelle Gestal-
tung von designorientierten Kü-
chen bieten Armaturen, die
namhafte Designer wie Philippe
Starck oder Antonio Citterio ent-
worfen haben. 
Weitere Infos: Hansgrohe AG,
Telefon 07836/51-0 oder unter
www.hansgrohe.

KÜCHE & BAD
Schöner Wohnen

Walther-Rathenau-Straße 34·64560 Riedstadt

Telefon: 0172/7226859
Telefax 06158/878772 · www.d-schaefer.net 

Fliesenverlegung • Baubetreuung
Exclusive Bodenbeschichtungen

(hf). Das Bad – ein Ort der Reini-
gung und Intimität, ein Ort an
dem man sich wohlfühlenmöch-
te und sich ungestört mal nur um
sich selbst kümmern kann. Zeit
für sich selbst zu haben ist ein Lu-
xus, den sich viele von uns nur
schwer erfüllen können. Daher
sollte wenigstens die Zeit, die wir
ungestört mit der Pflege unseres
Körpers verbringen, in einem
schönen und auf unsere Be-
dürfnisse zugeschnittenen Raum
verbracht werden können. War in
den letzten Jahren noch das Wort

Wellness in aller Munde, so
bekommt der Stellenwert
eines barrierefreien Bades
eine immer größere Bedeu-
tung. Ein Bad, das auch in
Zeiten, in denen sich die
Nutzer einmal nicht mehr
so gut bewegen können,
noch bequem nutzbar ist,
steht bei vielen ganz oben
auf der Wunschliste.
Wobei sich ein Wellnessbad
und ein barrierefreies Bad
nicht ausschließen müssen.
Ein Wellnessbad ist immer
auch ein Ort, der ohne Ek-
ken und Kanten auf die per-
sönlichen Bedürfnisse der
einzelnen Nutzer angepasst
ist, pflegeleicht und schwel-
lenlos die täglichen An-
spruche der Benutzer er-
füllt. 
Das vielfältige Angebot der
bodenebenen Duschsyste-
me. Auch hier hat der Kun-
de die Qual der Wahl. Ob

superflache Duschwanne mit
Spezialfußgestell und Kriechwas-
seranschluss, ob befliesbares
Duschelement mit integriertem
Gefälle und bereits eingedichte-
tem Ablaufsystem oder eine

Duschrinne, die durch den Fach-
mann, bodeneben in einen Ge-
fälleestrich eingepasst wird. Die
Auswahl ist enorm. Auch die
Möglichkeiten der Gestaltung ei-
ner Duschabtrennung haben sich
in den letzten Jahren stark verän-
dert. Grundsätzlich gilt, je weni-
ger Profil eine Duschabtrennung
hat, umso pflegeleichter ist sie.
An den Profilübergängen zum
Glas sammeln sich erfahrungsge-
mäß Seifenreste und Kalk. Entfal-
len diese Profilübergänge, gibt es
eine glatte Glasscheibe, die es zu
Reinigen gilt und sogar die Schar-
niere oder Winkel können flä-
chenbundig ins Glas eingearbei-
tet werden.
Ein weiterer Punkt im Bad ist die
Montage des WCs. Durch die in
den letzten Jahren fast aus-
schließliche Wandmontage des
WCs ist es bei der Renovierung
problemlos möglich, die Sitzhö-
he frei zu wählen. Eine Erhöhung
der Sitzhöhe beispielsweise um 5
cm bringt eine deutliche Entla-
stung und Komfort ins Bad. Grif-
fe und ein Sitz können an geeig-
neter Stelle im Bad integriert
werden oder es wird vorgesehen,
diese nachzurüsten.
Die Auswahl auf dem Sanitär-
markt ist enorm und bedarf einer
qualifizierten Beratung vor Ort,
da nicht jedes System gleich gut
fur jede Einbausituation geeignet
ist. Hier ist der Fachhandwerker
der richtige Ansprechpartner. Die
Fachleute überprüfen vor Ort,
welche Möglichkeiten der Inter-
essent hat, seine Wunsche und
Ideen umzusetzen. Eine qualifi-
zierte Beratung ist hier unver-
zichtbar. Gemeinsam kann so ei-
ne Idee zum Plan reifen und nach
Überprügung aller technischen

und baulichen Gegebenheiten in
die Tat umgesetzt werden.
Für den Badinteressent ist hier der
Kontakt mit einem Badprofi be-
sonders interessant. Ein Badprofi,
der ein Angebot erstellt, welches
zum Festpreis umgesetzt werden
kann. Dies gibt dem Kunden Si-
cherheit über die entstehenden
Kosten. Ein Badprofi, der vorab
einen maßstabsgetreuen Plan er-
stellt und prüft, ob auch alle Ob-
jekte harmonisch ins Bad einge-
fugt werden können, so dass der
Platz möglichst optimal genutzt
werden kann. Ein Badprofi, der
eine fotorealistische Badplanung
erstellt, auf der der Kunde schon
auf dem Papier einen ersten Ein-
druck von seinem neuen Bad be-
kommen kann. 
Der Badprofi koordiniert alle Ge-
werke und garantiert fur profes-
sionelle und termingerechte Aus-
führung. Alle im Bad möglichen
Gewerke, vom Installateur uber
den Elektriker, Fliesenleger bis hin
zum Schreiner können so in „ei-
ner Hand“ verbleiben.
Einen solchen Badprofi findet
man in der Firma Richter Heizung
und Bäder in Reinheim, Hirsch-
bachstraße 72, Telefon 06162-
4214. Ein ansprechend gestalte-
tes Bäderstudio wird in Eberstadt,
Heidelberger Landstraße 213, Te-
lefon 06151-506053 geführt. Die
Firma Richter hat die Beratungs-
und Planungskompetenz für bar-
rierefreies Wohnen und ist zertifi-
ziert (seniorgengerechtes Ba-
den).
Ein unverbindlicher Vorort-Ter-
min mit den Fachleuchten von
Richter Heizung und Bäder kann
auch telefonisch unter 06162-
4214 oder unter 06151-506053
vereinbart werden.

Das Bad ohne „Ecken und Kanten“

Designer-Armaturen „Made in Germany“
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(akz-o). Reinigungsfreundlich-
keit ist eines der wesentlichen
Entscheidungskriterien beim
Kauf einer Duschkabine – so das

Ergebnis einer allgemeinen Um-
frage von Kermi und dem Bad-
fachmagazin „wohnbaden“.
Die auf Wunsch erhältliche Pfle-

geleichtbeschichtung Kermi-
Clean verringert den sonst übli-
chen Pflege- und Reinigungs-
aufwand auf ein Mindestmaß.

Überstehende Beschläge oder
Befestigungen im Duschkabine-
ninnenraum bieten eine ideale
Angriffsfläche für Schmutz, Kalk

und Seifenreste. Die innen glas-
bündigen Beschläge der Dusch-
kabinen bilden eine nahtlose
Ebene mit dem Glas und lassen
sich einfach überwischen. Häu-
fig wird die Duschkabine direkt
im Anschluss an die Badewanne
oder einen Wandvorsprung ein-
gebaut.  Damit der Anschluss-
bereich nicht zu einem unhy-
gienischen, kaum erreichbaren
Schmutznest wird, liefert der
Hersteller ab Werk maßgenau
verkürzte oder schwenkbare
Seitenwände, die den proble-
matischen Anschlussbereich zu-
gänglich halten.
Selbst der komfortable Hebe-
Senk-Mechanismus rahmenlo-
ser Kabinentüren, der für einen
sanften Türlauf und sicheren
Türschluss sorgt, trägt zur Pfle-
geleichtigkeit bei. Durch die
ausgeklügelte Mechanik bleibt
während des Duschens zwi-
schen Tür und Boden nur ein
sehr kleiner Schlitz. In Verbin-
dung mit der serienmäßigen
Bodenschwelle wird so der Aus-
tritt von Spritzwasser weitge-
hend vermieden.

Ungetrübtes Duschvergnügen
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DARMSTADT (hf). Computer-
nutzer werden immer jünger.
Schon fast 60 Prozent der 6- bis
13-Jährigen haben bereits Erfah-
rungen im Internet gesammelt
(Quelle: Kids-Verbraucheranaly-
se 2009). Neben dem positiven
Effekt, dass sie von klein auf den
Umgang mit elektronischen Ge-
räten lernen, birgt das Internet
aber gerade für sie auch Risiken:
Darstellungen von Gewalt, die
Bedrohung in Chatrooms an die
falschen Menschen zu geraten,
ungewollte und teure Downlo-
ads oder das Herunterladen von
Viren sind nur einige Beispiele für
Gefahren in der virtuellen Welt. 
„Wir bekommen immer wieder
Anfragen von verunsicherten El-

tern, die nicht wissen, wie sie ih-
re Kinder vor Gefährdungen im
Internet schützen können“, er-
klärt Raimund Arenz von der PC-
Feuerwehr.
Das Wichtigste ist eine umfang-
reiche Aufklärung. Kinder müs-
sen von Eltern, Lehrern oder an-
deren Bezugspersonen über
potentielle Gefahren im Internet
aufgeklärt werden, rät Arenz.
Denn nur wer die Gefährdungen

im Internet kennt, kann diesen
auch aus dem Weg gehen, er-
gänzt der Computerexperte.
Kinder gehen im Internet oft
leichtsinnig mit ihren Daten um.
So tragen sie persönliche Infor-
mationen wie Adresse, Telefon-
nummer und E-Mail-Adressen in
Foren ein oder geben sie an
Fremde in Chatrooms weiter.
Hier tummeln sich leider auch
Menschen mit zwielichtigen Ab-
sichten. Deswegen sollten Kinder
aufgeklärt werden, im Internet
immer nur einen Nicknamen zu
benutzen und private Angaben
nur nach Rücksprache mit Er-
wachsenen zu machen.
Klingeltöne, Bilder für das
Handy-Display oder der neueste

Hit der Lieblingsband – das Inter-
net lockt mit vielen Angeboten.
Neben der Gefahr, sich beim
Download einen Virus auf die
Festplatte zu laden, lauern im In-
ternet auch Kostenfallen: Nicht
immer ist alles kostenlos und oft
erkennt man erst auf den zweiten
Blick, mit welchen Preisen ein
Download verbunden ist.
Eltern sollten ihre Sprösslinge da-
her über die Gefahr von ver-

steckten Kosten aufklären und sie
sensibilisieren, nicht einfach
wahllos online Sachen herunter-
zuladen.

Nicht zuletzt können aber auch
von der technischen Seite
Schutzmaßnahmen getroffen
werden. Neben den allgemein
üblichen Sicherheitsmaßnah-
men, wie Virenschutzprogram-
men, der Einrichtung einer Fire-
wall sowie der Installation von
Filterprogrammen für die E-Mail-
Provider gibt es auch speziell auf
Kinder zugeschnittene Systeme
zum Schutz von Kindern und Ju-
gendlichen am Computer. Hier-
über ist es möglich, den Zugang
zu bestimmten Internetseiten zu
verhindern. Zudem können Lauf-
werke oder bestimmte Verzeich-
nisse auf dem PC für die Kids ge-
sperrt werden. Auch die
Laufzeiten des Computers für die
Sprösslinge können so be-
schränkt werden, dass der Nach-
wuchs beispielsweise nach 19
Uhr nicht mehr ins Internet oder
Computerspielen kann.
Wer sich für einen kinderfreund-
lichen technischen Rundum-
schutz des PCs interessiert, sollte
sich hierfür unter der Telefon-
nummer 06151-3083353 mit
der PC-Feuerwehr in Verbindung
setzen.
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Wer
+ Was
= Wo

Ende 2009 erscheint die aktualisierte 2. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.

Info-Telefon für Anzeigen-Interessenten: 

Bessungen 0 6154-69 65 52
Heimstättensiedlung 0160-9979 82 53
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Achtung!
LESEN

THEMEN, DIE BEWEGEN

HISTORISCHE SPUREN auf den heimischen Friedhöfen verfolgt der Arbeitskreis Heimatgeschich-
te Mühltal. Mit geführten Friedhofsbegehungen wollen sie eine traditionelle Friedhofskultur be-
wusst machen, die nach ihrer Ansicht zunehmend verloren geht. Die erste Begehung auf dem
Friedhof Nieder-Ramstadt (Bild) stieß auf großes Pubikumsinteresse. Die Führung auf dem Fried-
hof Nieder-Beerbach schließt sich am 04. Oktober, an. Treffen ist um 14 Uhr an der Friedhofs -
kapelle. Unter der Leitung von Adam Breitwieser werden auch hier die letzten Ruhestätten
 bekannter oder verdienter Beerbacher vorgestellt (Bild: AK Heimatgeschichte)

Orte des Erinnerns – Mühltals Friedhöfe

Kinder und Computer: So schützen Sie Ihre
Sprösslinge vor den Gefahren in der virtuellen Welt
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Benefizkonzert mit
„United States Army Europe Band and Chorus“ 
DARMSTADT (psd). Mehr als sechs Jahrzehnte war Darmstadt US-
Standort – und die deutsch-amerikanische Freundschaft besteht
fort. Ein Jahr nach Schließung des US-Standorts Darmstadt wird die
größte musikalische Formation mit Sitz außerhalb der Vereinigten
Staaten zu Gast in Darmstadt sein.
Am 03. Oktober wird um 20 Uhr im Wissenschafts- und Kongress-
zentrum Darmstadtium die „United States Army Europe Band and
Chorus“ ein Konzert geben.
Der Eintritt beträgt zehn Euro, ein Großteil der Einnahmen geht an
das Jugendförderprojekt Jugendwerkstatt Eberstadt-Süd/Grenzallee.
Karten gibt es im Vorverkauf im Bürgerinformationszentrum (Stadt-
foyer) am Luisenplatz, in den Bezirksverwaltungen Arheilgen, Eber-
stadt und Wixhausen sowie in den Bürgerbüros Heimstättensiedlung
und Kranichstein. Die Abendkasse wird ab 19 Uhr geöffnet sein.

Grenzgang
MÜHLTAL (GdeM). Der Trauthei-
mer Grenzgang findet in diesem
Jahr am 11. Oktober statt. Dazu
sind alle Mühltaler, insbesondere
die des Ortsteiles Trautheim,
herzlich eingeladen. Die Wande-
rer treffen sich um 11.30 Uhr am
Tagungshotel in Trautheim. Der
Grenzgang wird angeführt vom
Trautheimer Ortsvorsteher Gün-
ter Vogt, Dr. Reinhold Zwickler,
dem Vorsitzenden der Gemein-
devertretung Rainer Steuernagel
sowie Bürgermeisterin Astrid
Mannes. Die Route führt in die-
sem Jahr in Richtung Klingen-
teich weiter zum Kohlbergweg
am Friedhof der Diakonie vorbei,
Alte Dieburger Straße, Dorn-
wegshöhstraße, Wagenschein-
weg, Röderstraße, Bessunger
Forst, In der Röde und weiter
Richtung Bürgersaal in dem wie-
der die Schlussrast statt findet.
Hier erwartet die Wanderer, ge-
gen einen kleinen Kostenbeitrag,
eine deftige Mahlzeit und Ge-
tränke.

MÜHLTAL (ng). Auf die „Suche
nach dem verlorenen Mann“ be-
gibt sich der Kabarettist Stephan
Bauer auf Einladung der Karne-
valabteilung des TSV Nieder-
Ramstadt am 09. Oktober um 20
Uhr im Bürgerzentrum Nieder-
Ramstadt. Was ist bloß los auf
dem Y-Chromosom? Der Mann
von heute gibt ein trostloses Bild
ab! Als Don Juan hat „man“aus-
gedient, aber Weichei, Abspüler
und Frauenversteher zu sein, ist
auch nur mäßig sexy: Starke
Männer mit Rückgrat und Ver-
antwortungsbereitschaft? Fehl-
anzeige!
Der Mann von heute konturlos
und schlaff! Trotz „Gillette Mach
4“ – keiner macht mehr den
Mund auf, außer er hat nichts zu
sagen. Dass Männer das stärkere
Geschlecht sind, ist mittlerweile

ein Märchen! Versuchen Sie nur
mal als Mann in der Nacht die
Bettdecke wieder zu sich zu zie-
hen, und Sie werden sehen.
Auf der Suche nach dem verlore-
nen Mann" ist ein echtes Ste-
phan-Bauer-Programm über die
durcheinander geratenen Ge-
schlechterrollen unserer Tage.
Sehr persönlich, selbstironisch,
schonungslos ehrlich und wie
immer: Kabarett und Comedy
auf höchstem Niveau!
Ein Abend über Männer, die vor
ihren starken Frauen längst kapi-
tuliert haben und am Tresen jam-
mern: „Ich wäre so gerne ein Ma-
cho, aber Steffi lässt mich nicht.”
Kartenvorbestellung (Vorverkauf
12 Euro, Abendkasse 14 Euro)
unter Telefon 06151-147763
oder per Mail unter tsv.karne-
val@online.de

„Auf der Suche nach dem verlorenen Mann“

Oktoberfest der Karnavalisten
MÜHLTAL (ng). Am  24. Oktober ab 20 Uhr veranstaltet die Karne-
valsabteilung der SKG Nieder-Beerbach das 3. Oktoberfest. An die-
sem Abend sorgt „Pezi“ für die musikalische Unterhaltung, es wird
Oktoberfestbier ausgeschenkt und als Speisen werden bayrische
Spezialitäten angeboten. Alle Bürger sind zu diesem Abend recht
herzlich eingeladen. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei.
Am 24. Oktober beginnt auch der Kartenvorverkauf für die beiden
Damen- und Herren-Sitzungen, die am 23. und 30. Januar  2010 je-
weils ab 19.33 Uhr in der SKG Sporthalle stattfinden. Die Vorberei-
tungen für die Kampagne sind bereits in vollem Gange und die
 Besucher können sich wieder auf ein abwechslungsreiches und un-
terhaltsames Programm freuen. 

Tag der offenen Tür an
der Waldorfschule

EBERSTADT (ng). Der traditionel-
le Tag der offenen Tür, der seit
vielen Jahren eine Vielzahl von
Besuchern in die Schule führt,
findet auch in diesem Jahr wieder
statt. Die Freie Waldorfschule
Darmstadt öffnet morgen (26.)
von 9.30-14 Uhr für alle Interes-
sierten ihre Türen. Zur Einstim-
mung findet um 9.30 Uhr in der
Turnhalle die Herbstfeier mit kün-
sterlischen Beiträgen aus dem
Unterricht verschiedener Klas-
senstufen statt.
Ab 10.30 Uhr können alle Besu-
cher die Waldorfschule in der
Eberstädter Arndtstraße besich-
tigen und erleben: Viele Unter-
richtsräume sind geöffnet, die
Fachlehrer geben Einblicke in
den jeweiligen Unterricht und
stehen für Fragen zur Verfügung.
Für unsere kleinen Gäste gibt es
eine Kinderbetreuung und für die
etwas Größeren haben wir die
Turmhalle und den Sportplatz für
sportliche Angebote geöffnet. 
Die Schulküche verwöhnt die Gä-
ste mit Speisen, so dass auch für
das leibliches Wohl bestens ge-
sorgt ist. Regelmäßige Haus- und
Geländeführungen helfen, einen
Überblick über das Gebäude zu
bekommen.

Flohmarkt in der
Stadtmission

EBERSTADT (ng). Die Stadtmissi-
on Eberstadt veranstaltet mor-
gen (26.) von 14-17 Uhr einen
Flohmarkt in den Räumen des
Gemeindehauses, Büschelstraße
22.
Neben allerlei Erwerblichem aus
privatem Fundus und christli-
chen Büchern und anderen Me-
dien ist auch für das leibliche
Wohl der – hoffentlich zahlrei-
chen – Gäste bestens gesorgt.

Halbtagesfahrt
MÜHLTAL (ng). Die Jahresab-
schlussfahrt der AWO für Mühl-
taler Senioren geht in diesem
Jahr am 15. Oktober in die Pfalz
zum Hambacher Schloss. Es ste-
hen noch ausreichend Plätze  für
weitere interessierte Mitfahrer
zur Verfügung. Die Einkehr am
Abend findet im „Weingut &
Weinschenke Rebenhof“ in
Zwingenberg statt.
Anmeldungen zur Fahrt nimmt
Dietlinde Bauer unter Telefon
06151-148474 entgegen.

Kunstausstellung
MÜHLTAL (GdeM). Am 01.09.
um 19 Uhr findet die Eröffnungs-
feier der Kunstausstellung der
Gemeinde Mühltal statt. An der
diesjährigen Ausstellung beteili-
gen sich wieder über 41 Ausstel-
ler mit 109 Exponaten, darunter
die Gruppe „Kunstprojekt –
NRD“ sowie Schüler der  Schule
Am Pfaffenberg und der Traisaer
Schule. Die Ausstellung ist vom
02.-08.10. im Bürgerzentrum
Nieder-Ramstadt (9-12 Uhr und
14-18Uhr) zu besichtigen.



BESSUNGEN (ng). Seit über 50
Jahren kommen Künstler und
Hobby-Künstler gerne zu farben-
krauth, um ihre Malutensilien zu
kaufen oder – seit den 70-er Jah-
ren – „Do-it-yourself“-Kurse zu
besuchen. Diese Tradition hat
das Kreativ-Team bei farben-
krauth nun wieder aufgenom-
men und Acrylmaler, Filzfreunde,
Interessierte an Ton-Gestaltung
und malbegeisterte Kinder neh-
men dieses Angebot gerne an.
Künstlerinnen, die ihr Metier stu-
diert haben wie Helene Hess und
Adele Vetter, geben ihr Wissen
und ihre Erfahrung mit Acrylfar-
be gerne weiter. Anfänger und
Fortgeschrittene sind in ihren
Kursen willkommen und fühlen
sich im Kreise der Gleichgesinn-
ten in den großzügigen Räum-
lichkeiten der Firma farbenkrauth
wohl. Noch sind Plätze fur beide
Kurse frei und Einsteiger jeder-
zeit willkommen. Hanni Menger

bietet einen Workshop „ Figürli-
ches Arbeiten mit Ton“ an und

Sabine Wendt gibt ihre Leiden-
schaft fürs Filzen weiter. Petra
Buchwald hat inzwischen eine
Fangemeinde von Frauen, die

gerne mit der Serviettentechnik
arbeiten, Floristin Anja Loos ar-

beitet Weihnachtskränze und
Christian Hettich baut mit Eltern,
Großeltern und  Kindern Weih-
nachtskrippen. Jeden Samstag

findet bei farbenkrauth ein
Schnupper-Workshop statt. Ko-
sten: 5 Euro für zwei Stunden;
das Material wird teilweise ge-
stellt. Also die Gelegenheit, dem
Winterschlaf vorzubeugen und
aktiv in den Herbst zu starten. So
mancher, der sich eigentlich
nichts zutraut, ist erstaunt, wie
viel Kreativität in ihm steckt. Also
ausprobieren! Die Kindermalkur-
se für Kinder von 6-10 Jahren fin-
den jeden Samstag von 10.30 -
13 Uhr statt. Frühstück und
Malkittel nicht vergessen und
bald anmelden, denn die Teil-
nehmerzahl ist auf 10 Kinder be-
grenzt. Kostenbeitrag 5 Euro.
Wer sich für die Kurse und work-
shops bei farbenkrauth, Heidel-
berger Straße 195, interessiert,
kann sich dort direkt in der Hob-
by-Abteilung informieren oder
das Programm als PDF unter
www.farbenkrauth.de im Inter-
net herunterladen.
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„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- Stimmungslieder
Im Buchhandel erhältlich für 5,50 €

Priv. Flohmarkt in Eberstadt, Fritz-Dä-
chert-Weg 9-20, Samstag, 26.9. +
Sonntag, 27.9., 12-18 Uhr

Finanzkrise? Haben wir nicht! Suchen
Wohnungen, Häuser, Grundstücke.
HJH-Immobilien, Tel. 06063-5036986,
www.HJH-Immobilien.de

Stimme Klaviere.
� 0170/4131710

IMMOBILIEN

Computerkurse in Darmstadt für Se-
nioren und Anfänger. Angenehmes
Lernen in Kleingruppen. Anfänger- u.
Fortgeschritenen-Kurse. Kurstermine
und weitere Infos: 06150-9791780.

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

OKTOBER 2009
2. Oktober, 20.30 Uhr

ANKA Zink
„Wellness für alle“

3. Oktober, 20.30 Uhr, und
4. Oktober, 19.30 Uhr

LARS REICHOW
„Der Unterhaltungskanzler“

7./8. Oktober, jeweils 20.30 Uhr
DAS ERSTE ALLGEMEINE BABEN-

HÄUSER
PFARRER(!)KABARETT

„Schlange stehen im Paradies“

9. Oktober, 20.30 Uhr
GÜNTER FORTMEIER, FRANK
SAUER und VOLKMAR STAUB

„Heinz lebt!” –
die Heinz-Erhardt-Show zum 100.

10. Oktober, 20.30 Uhr
STEPHAN BAUER

„Auf der Suche nach dem
verlorenen Mann“

16. Oktober, 20.30 Uhr
KABARETT KABBARATZ

„Wir wissen alles –
es nutzt leider nichts“

17. Oktober, 20.30 Uhr
ALFRED MITTERMEIER

„Zuckerschlecken“

23. Oktober, 20.30 Uhr
DHALIA’S LANE

Celtic dreams and dances

24. Oktober
HANS GERZLICH
„Geld für alle“

30. Oktober, 20.30 Uhr
SINASI DIKMEN

„Islam für Anfänger“

31. Oktober, 20.30 Uhr
HANS SCHEIBNER

„Bevor ich abkratz’, 
lach’ ich mich tot“

60 Jahre Brillen Schmitt in Bessungen

SORGT FÜR DURCHBLICK: Lothar Schmitt, dessen Optik-Fachgeschäft in der Heidelberger Stra-
ße 81 in diesem Monat 60-jähriges Bestehen feiert. (Zum Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)

BESSUNGEN (pet). Am 10. Sep-
tember 1949 eröffnete Friedrich
Schmitt im noch deutlich von
den Spuren des Krieges gezeich-
neten Bessungen die Firma „Bril-
len-Schmitt“. Zuerst versorgte
man in der Ludwigshöhstraße
25, dann in der Heidelberger
Straße 96 die Kunden mit Sehhil-
fen. Als auch diese Räumlichkei-
ten zu klein für das Angebot wur-
den, zog die Firma Mitte der
1950er Jahre schließlich in die
Heidelberger Straße 81 um, wo
sie auch heute noch zuhause ist.
1966 stieg Lothar Schmitt in den
elterlichen Betrieb mit ein, den er
1991 dann übernahm.
Die Kunden schätzen den Opti-
kermeister als stets freundlichen
und kompetenten Berater rund
um gutes Sehen. Nicht nur aktu-
elle, modische Brillen werden
hier angeboten, auch Leselupen

und Wetterinstrumente gehören
zum Programm. Und für ältere
Darmstädter, die nicht mehr
ganz so gut zu Fuß sind, bietet
Lothar Schmitt einen besonde-
ren Service an: Er macht Hausbe-
suche – auch in Alten- und Pfle-
geheimen.
Und auch dafür, dass die Besu-
cher der Ludwigshöhe immer ei-
nen guten Durchblick haben,
sorgt der Bessunger. Das Mit-
glied der Bürgeraktion Bessun-
gen/Ludwigshöhe e.V. nahm in
diesem Frühjahr – gemeinsam
mit einem Freund – das rampo-
nierte Fernglas auf dem Ludwigs-
turm genauer unter die Lupe und
verpasste diesem eine Rundum-
erneuerung (wir berichteten).
Natürlich gratulierte auch BBL-
Vorsitzender Charly Landzettel
am 10.09. zum 60-jährigen Fir-
menjubiläum.

BELLA CAPELLI – „Schönes Haar“ – heißt ein neuer Friseursalon, der Anfang September in Eber-
stadt eröffnete. Und rund um schönes Haar, modische Frisuren und individuelle Beratung dreht
sich alles bei Friseurmeister Thorsten Gude – im Bild mit seinen Mitarbeiterinnen Gülcan Bo-
stantepe, Sabrina Salierno und Hatice Bostantepe (v.l.). Verwendet werden dabei die Produkte
der bekannten Paul-Mitchell-Linie. Der Salon in der Heinrich-Delp-Straße 3 ist dienstags, mitt-
wochs und freitags von 9-18.30 Uhr, donnerstags von 9.30-20.30 Uhr und samstags von 8.30-14
Uhr geöffnet. Terminvereinbarung telefonisch unter 06151-55934. (Bild: Ellen Hellriegel)

Filzen, Malen, Basteln: Hobby-Kurse bei farbenkrauth

Neu in Eberstadt: Bella Capelli
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Bürgernah & heimatweit!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

50 Jahre Christus-
kirchengemeinde

EBERSTADT (ng). Die evangeli-
sche Christuskirchengemeinde
Eberstadt feiert am 04. Oktober
um 10 Uhr einen Festgottes-
dienst anlässlich des 50-jährigen
Jubiläums der Gemeinde.
Am 01. Oktober 1959 wurde die
Christuskirchengemeinde aus
der  damaligen evangelischen
Kirchengemeinde Eberstadt her-
ausgelöst und als eigenständige
Kirchengemeinde gegründet.
Ein Gemeindezentrum und ein
Kindergarten waren schon ent-
standen, die Kirche wurde 1961
gebaut; die beiden Pfarrhäuser
folgten.
Noch gibt es zwei volle Pfarrstel-
len. Pfarrerin Ortrun Röschinger-
Schneider, die seit Anfang der
90er Jahre in der Gemeinde tätig
ist, und Pfarrer Walter Schneider,
der im Januar die Nachfolge von
Pfarrer Worch antritt, sind für die
seelsorgerliche Betreuung zu-
ständig.
Ein Jubiläumsjahr mit vielen Ver-
anstaltungen ist erst für 2011 ge-
plant, denn dann jährt sich zum
50. Mal die Einweihung der Chri-
stuskirche.

Erntedankfest
HEIMSTÄTTENSIEDLUNG (ng).
Die Siedlergemeinschaft Darm-
stadt-Süd lädt ihre Mitglieder
und Gäste am 11.10. um 11 Uhr
zum Erntedankfest mit Tombola
ins Siedlerheim, Heimstättenweg
99b, ein. Es gibt Grillsteaks, Brat-
wurst, Pommes und am Nach-
mittag Kaffee und Kuchen.



Bessunger Knabenschule
29.9., 21h Kepi The Band
2.10., 20h 11. Da. Jazzforum:
Roswell Rudd & Lafayette Harris
3.10., 20h 11. Da. Jazzforum:
Nils Wograms Nostalgia Trio,
Joe Sachse & Uwe Kropinski

Bessunger Jagdhofkeller
4.10., 20.30h Mr. Jelly’s Jam
Band

Comedy Hall
25./26./28./29./30.9. +
1./2./5./6./7./8.10., je 20.30h +
3.10., 19h „Faust – Ein teufli-
sches Jahrmarktsspiel”

Jazzinstitut Bessungen
25.9., 20.30h Emil Mangelsdorff
30.9., Die Fabrik, Wolfgang
Schlüter
1.-3.10., Do.: 14-18h + Fr./Sa.
10-18h 11. Darmstädter Jazzfo-
rum: Albert Mangelsdorff
4.10., 11-16h 11. Da. Jazzfo-
rum: Filmabend „Die Albert
Mangelsdorff-Rolle” (Kunstar-
chiv)

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen im P.-Emil-Garten
25./26.9.,Münzsammlertreffen
der Münzfreunde Darmstadt
27.9., 11 und 15h Puppentheater
Guglhupf „Wie Gretel dem Räu-
ber eine Suppe kocht”
30.9., 19h Vortrag „Bedingungs-
loses Grundeinkommen”
3.10., 15h Lesung „Nie wieder
Krieg!
4.10., 16h Transparentes Theater
Heusenstamm „Der Tartuffe”
5.10., 17h Filmdokumente „Wie
werde ich Demokrat?”
7.10., 15h Kinderkino „Hände
weg von Mississipi”
7.10., 19h „Literarische Momen-
te: Behutsam geb’ ich Linien”

TAP – Die Komödie
26.9., 20.15h „Ein Mädchen in

der Suppe”
2./3./7./8.10., je 20.15h +
4.10., 18h „Seitensprung für
Zwei”
Kindertheater
Mi.-Sa. 15.30h, So. + feiertags
11h 
26.9. + 4.10., „Der Räuber Hot-
zenplotz”
27.9., „Der Regenbogenfisch”
3.10., „Oh, wie schön ist Pana-
ma”
9.10., „Wie Findus zu Petterson
kam”
10.10., „Meister Eder und sein
Pumuckl

Ev. Andreasgemeinde
27.9., 10h Gottesdienst
4.10., 10h Familiengtd.

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
Ahastraße 12 Infos bei Pastor
Jürgen Grün, � 06151/33497

Ev. Petrusgemeinde
27.9., 10h Gtd. mit Taufen
4.10., 10h Familiengtd.

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41, Info

zu o.g. Kursen und zu weiteren
Ausbildungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den
� 06151/22050 

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,
� 06151/3931246 

Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben-
platz 9, � 06151/316844

halbNeun Theater
25.9., 20.30h Manfred J.P. Du-
dek „Das kleinere Übel sind
Männer”
26.9., 20.30h The Lonely Hearts
Club Band „Beatles Clubnight”
27.9., 19.30h The Glue „Kin’de

lele”
2.10., 20.30h Anka Zink „Well-
ness für alle”
3.10., 20.30h + 4.10., 19.30h
Lars Reichow „Der Unterhal-
tungskanzler”
8.10., 20.30h Das erste allge-
meine Babanhäuser Pfarrer(!)-
Kabarett „Schlange stehen im
Paradies”

Keller-Klub im Schloss
1.10., 20.30h Petra Bassus live

Theater Mollerhaus
2.10., 11h + 15h Karina Well-
mer-Schnell „Der Tanz um den
Fliegenpilz”
4.10., 11h + 15h Puppentheater
Kolibri „Prinzessin Isabella”
Jugendtheater
6./7./8.10., je 11h Theaterlabor
„Du siehst Gespenster”
Erwachsene 
2.10., 20.30h Karina Wellmer-
Schnell „Erotische Figurenzau-
ber”

Gottesdienste im Grünen
27.9., 11h Ökumenischer Ernte-
dankgtd. im Hofgut Oberfeld

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200

Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.)
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung unter Tel.
06151-5050

Freundeskreis Eberstädter
Streuobstwiesen e.V.
4.10., 14-18h Kelterfest 
7.10., 14-17.30h Naturerfah-
rungspädagogik

Geschichteverein Eberstadt-
Frankenstein
10.10., 10h Marktplatz Eber-
stadt, Wanderung durch die
Eberstädter Flur mit Friedel
Kirschner

Kurt-Steinbrecher-Haus
(Nussbaumallee 12)
jeden Do. (außer Feiertags) offe-
ne Beratung für alte Menschen
und deren Angehörige zum
Thema Pflege

Odenwaldklub OG Eberstadt
3.10., Wanderung zum Kartof-
felfeuerfest nach Ernsthofen,
Anmeldung und Infos unter
Tel. 06151-592181

Ev. Christuskirchengemeinde
27.9., 10h Gottesdienst
4.10., 10h Abendmahlsgtd.

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
27.9., 10h Gottesdienst mit
Abendmahl

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
27.9., 11h Gottesdienst
4.10., 11h Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
27.9., 9.30h Messe m. Abend-
mahl
4.10., 9.30h Erntedank: Messe
m. Abendmahl

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Pfarrgem. St. Georg
27.9., 10.30h Eucharistie
4.10., Eucharistie

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
27.9., 9.30h Eucharistie,
Kindergtd. im Pfarrheim
4.10., 9.30h Eucharistie

Ev. Matthäusgemeinde
27.9., 10h Gottesdienst
4.10., 10h Familiengtd.

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
27.9., 10h Hochamt
4.10., 10h Familienmesse

AK Heimatgeschichte Mühltal
jeden 3. Mi. im Monat 19.30h
Tagung, Gasth. Brückenmühle
4.10., 14h Friedhof Nd.-Beer-
bach, Führung

AWO Alten-Club
30.9., 14.30h Altenclubnachm.
1.10., 10h Damengymanstik,
17h Kegeln
7.10., 13.30h Badefahrt nach
Bad Schönborn
8.10., 10h Damengymnastik,
17h Kegeln

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

Odenwaldklub OG N.-Ramstadt
27.9., 9h Schlossgartenplatz,
Radtour 40 km
3.10., 10h Schlossgartenplatz,
Kartoffelfeuer

Seniorenförderung Mühltal
28.9., 14.30-16h PC-Sprechstd.
für Senioren

Ev.-freikl. Gem. Mühltal
27.9., 10h Gtd. m. Kindergr.
4.10., 10h Gtd. m. Kindergr.

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
27.9., 10h Kindergottesdienst
4.10., 10.15h Erntedankgtd.

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
3.10. 18h Erntedank-Gtd. Trauth.
4.10. 9.45h Erntedank-Gtd.,
10.15h Kindergottesdienst,
11h Erntedank-Gtd. Waschenb.

Ev. Kirchengem. Traisa
27.9., 10h Gottesdienst

Kath. Kirchengem. St, Michael
27.9., 9.15h Messe
4.10., 10.45h Messe
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◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

Lars Reichow: „Der Unterhaltungskanzler“

IN EINER ZEIT, in der sich viele Deutsche Heidi Klum als Familienministerin vorstellen können und
Deutschland beim Eurovision Song Contest regelmäßig die letzten Plätze belegt, in der sich das
Augenmerk auf das Dekolleté der Regierungschefin legt und die Grabenkämpfe zwischen
recht(s)schaffenden und linksdrehenden Kulturen toben, da braucht es einen, der das Ruder her-
umreißt. Dies hat der Mainzer Kabarettist Lars Reichow erkannt und greift nach der Macht: Als
Unterhaltungskanzler möchte er neue Maßstäbe setzen. Er ist ist angetreten, um sämtliche Klein-
kunstbühnen der Republik in blühende Landschaften zu verwandeln. Darauf gibt er dem Volk sein
Ehrenwort. Im halbNeun-Theater Darmstadt ist Lars Reichow am 3. und 4. Oktober (Samstag
20.30 Uhr, Sonntag 19.30 Uhr) zu Gast. Karten an den bekannten Vorverkaufsstellen. Eintritt 14
Euro zzgl. Gebühren, Abendkasse 17 Euro. (Bild: Veranstalter)
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